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Der Arzt als Helfer

H

A - L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2
3 9

IO
15
16

Suche Stelle
als Köchin oder

selbständiges
Alleinmädchen

in kl . Haushalt .
Ang . u . U . 412
an Taabl . - Berl .

Jmmottlien -

Miich

Dauerheim
iindet Herr oder
Dame mit eigen .
Möbel für ein
8t . sonn , leeres
Zim . in kleinem
guten Haushalt .
Ang . u . S . 411
an Tagbl .- Berl .

Wer gibt
schnellfördernd .

Unterricht
in Mathematik
und Algebra ?

Ana . u . W . 411
an Tagbl .-Berl . Wiesbaden

Wiesbaden

Jg . Mädchen ,
welch , zu Hause
toi . kann , in kl .
Geickäftsbausb .

gesucht . Ana . u .
W . 405 an T .- B .

Klipper ! , Reinhold Holzhausen a . d . H . Bäderstr . 31
Litzinger , Ida . . . Wiesbaden . . Bleichstraße 42

Wiesbaden
Wiesbaden

AUS
PERSONAL

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Schreiner .
65 I . . s. leichtere
ständ . Beschält . ,

irgendw . Art .
Tenet .

Riedstraße 11 .

Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Schreibmaschinen
neu und gebt .

S . Stöbet
Riehlstraße 15 .

Rus 21084 .
Reparaturen .

Blil - Seidel I "
;

“

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

Geschäftsführer gesucht
energisch , zielbewußt . nicht unter
30 I .. für Konz . - Cafe , Schnell -
Büfett u . Bar ( Nachtbetrieb ) zum
15 . 12 . resp . 30 . 12 . Lückenhafte
Zeugn . . Bild u . Geh .-Anfpr . ein¬
send . Ferner f . eventl . sofort um¬
sicht . energische , n . u . 30 I . alte . m .
Hotel . Wäscherei , etwas warmer u .
kalt . Küche . Büfett vertraute

Stütze gesucht .
Zeugn . . Bild und Labn - Anspr . an

Hotel „ ® rafen6af “
, Düsseldorf .

Seerobcnstrahe .
2 leere ineiuang .
Zim . m . Balkon
u . Kockselea . zu
nm . R . Bülow -
str . 1 . P . Kleber

Klavier
bar zu kauf . aes .
Piano,Schwender

Müblaasse 17 .

Opel . LlhmPia -

Limousinc
la Zustand , zu
verk . Besichtig .
Wieland -Garage

Wielandstr .

brillanten

Gdjmutf, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

SIE FINDEN UNTER :

finden Sie
bestimmt durch
nine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Für gangbaren
Haushaltartikel

geebnete Vertreter
gesucht . Sofort .

Provisions -
auszabluna .

guter Wochen -
verdienst . Ana .
u . A . 843 T .- B .

tSeMidlichssPersonal

I N . Bismarckr .
i . gt .Berkebrs -
laae . gutreni .

Geschäfts - und
Wohnhaus .
Doppelhaus ,

mit Läden u .
mittl . Wohn . .
Borkriegstare

170 000 RA ?. .
Miete 9800 . f .

60 000 RM .
bei Anzahl « ,
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
« . Sohn ,

Wilbelmitr . 34
Tel . 25884 .

Fräulein
32 I . . bis zuletzt
in Bertrauens -
ftell . . sucht eben¬
solche . auch Aus¬
gabe » . Kontrolle
am Büfett eines
Cafes . Beste
Zeugn . u . Refer .
Ana . u . B . 411
an Tagbl . - Berl .

Hmisperionöl
^

Zur Uebernahme oder stillen
Beteiligung an einem lukra¬
tiven Geschäft sofort

2ÖDDD - 50ßDÖRM .
frei . Angebote unter M . 410
an den Tagbl .- Berlag .

S - M -

maWneo
neu — gebraucht

Walter Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Männliche Personen |

Smerdliches Personals

RelnschrM
Mosch,

günstig zu verk

Stein
Rheinstratze 70 .

Fachwerkstatt .

siiMstian. Personal

Lehrmädchen
sofort od . später

gesucht .
Lebensmittel u .

Feinkost Pos ,
W . -Biebrich ,
Sorst - Wefsel -

Straßc 22 .

Seerobenstraße 31
Platter Straße 64

Schachtstraße 12
Schachtstraße 12

Laub , lelbständ .
Mädchen

f. Fremdenpeni .
bei hohem Lohn
in Dauerst , aes .
Ana . u . F . 409
an Taabl . -Berl .

Pslichtj . -Mädel
sofort gesucht .

Borst . 3 — 4 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Bl . On

BelBgenheilskauf !
Kleiner Stutzflügel

ein schönes Instrument . Piano -
Lager Schock , Jabnstraße 34 .

« Scher Ml
Kabriolett , sehr
gut gepflegt und
erhalt . . Modell
1936 . zu verk .
Näheres

Autocentrale
Bahnhofstraße 3

W .- Schierstein Karlstraße 6
W .- Biebrich . Rathausstr . 55

Elbing (Ostpr .) Johannisstr . 13
Wiesbaden Wilhelminenstr . 28

W .- Dotzheim . Römerstraße 23
W .- Dotzheim . Hellergasse 6

Geschäftsmann
anf . 40 I . . jüng .
auss . . ev . . streb !. ,

mit Vermögen
bar Geld u . eign .

Gronbandels -
geschäft , sucht

geschäftstüchtige
mittelschl . Dame
od . Frl . kennen
zu lernen zwecks

bald . Heirat .
Vermögen er¬

wünscht . Witwe
nicht ausgeschl .
Auss . Zuickr .

mit Bild unter
3 . 408 T .-Verl .
Diskr . zugesich .
Vermittler und
vostl . zwecklos .

Die Geschehnisse
unseret Zelt
erleben Sie am besten durch ein Radio - Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

| KnMien -Seiiiche |
Sicherste

Kapitalanlage
erste Hypothek

10 000 Mk .. mit
2000 Mk . Nach¬
lab fof . zu verk .
Ang . E .413T .- V .

Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik

£Hr weisen Stellungs »
™d?cnt>e darauf bin ,
ooß r$ zweckmäßig ist,fort Bewerbungen auf
^ hiffrc -Änzeigen keine
® ri gina l-Aeugniffe'tizufügen . Singe »
Siebte Zeugnisse und
Anlicbe Abschriften ,kichtbilder usw .muffen
°ufder Rückseite Harne
"nd Anschrift der Be »
*trbcrs tragen .

3er Verlag .

sAMibliches Personal

HWarbeilerln
für Parfümerie -
Abteil . gesucht .

Kühn .
Kirchgasse 26 .

Herklotz , Siegfried
Schäfer , Erna . . .

Ernst , Max . . . .
Rinn , Emilie . . . .

Huf , Josef .....
Aufschläger , Erna .

Eisengrein , Hans .
Bongardt . lngeborg

Höhn , Wilhelm . .
Wintermeyer . . .

4 - 31WF
Bohnung

mit Bad
und Zubehör ,

neu hergerichtei
sofort zu verm .
Näh . Taunus -
straße 39 , Laden

Schöne
4 - Zim . - Wohn . ,

1 . Stock .
eingebaut . Bad

und Zubehör .
Etag . - Heizung .

Kurlage .
in 2 -Fam .- Haus
an rub . Mieter
sofort od . später
zu verm . Preis
160 RM . Auf
Wunsch Garage .
Ang . u . L . 410
an Tagbl . -Berl .

Putzfrau
f. kleinen Haus¬

halt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Ok

MlkktrrliMl !) Sks .

Neuheit , hohe Prov . Borzustell .
Montag . Dienstag von 5 — 7 Uhr
Philippsbergstr . 29 . 2 . Stock .

1 Immobil .-Verkäufe 13
8 Immobil .-Kaufsesnche 14

flöäiiüe Periollm i

| llMfmllll . Personal |

Tüchtige

OHM
d . Lebensmittel¬
branche wünscht
sich zu veränd .
Ang . u . L . 411
an Tagbl . - Verl .

Eewerdliches Personals

Ein wertvolles lllachichlagebuch » An der punittenen Linie ab¬
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit nach nicht mb dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im T - gblatihaus lostenlos erhältlich

Auto
4 - Sitz . . in gutem
Zustand , sucht

Pianob .
Schneider .

Limburg L .

5 Wohnungstausch 11
6 Geldrerkehr 12

Akkommodativ « .

Unser Auge tst so eingerichtet , daß wir in der Ferne und in
der Nähe gleich gut sehen können . Das wird dadurch möglich , daß
die Linse in unserem Auge , die gleich hinter der Pupille liegt durch
eine sinnreiche Einrichtung verschieden stark gewölbt werden tarn
und dadurch verschieden starkes Brechungsvermögen erhält .

Die Linse ist in der Jugend em elastischer Körper , der Neigung
zeigt , Kugelgestalt anzunehmen . Daran wird die Linse von der
Linsenkapsel gehindert . Die Spannung der Linsenkapsel wird vou
einem Ringmuskel und von Längsmuskeln geregelt . In der Ruhs »
läge , wenn keine Muskelkraft einwirkt , überwregt dte Spannung
der Kapsel sehr stark , die Linse ist abgeflacht . In diesem Zustand
sieht das Auge vortrefflich in die Weite . Soll das Auge aber nahe¬
gelegene Gegenstände deutlich nurhrnehmen , so muß die Brechkraft
der Linse erhöht werden , sie muß sich mehr der Kugelgestalt nähern :
die „ Akkommodatwnsmuskeln " spannen sich , dadurch erhält die
Linse mehr Spielraum und wölbt sich stärker

Mit zunehmendem Alter verliert die Linse ihre Elastizität ,
das Sehen in die Ferne , also mit Ruhelage der Lrnse , ist ungehin .
dert möglich , aber zum Sehen in die Nähe muß die fehlende 8in -

senwölbung durch ein vorgesetztes Augenglas ergänzt werden . Man
nennt diesen Zustand „Alterssichtigkeit

"
. Ungefähr vom

45 Lebensjahr an macht sich beim Normalsichtigen die zunehmende
.^Verhärtung

" der Linse in störender Weise bemerkbar . Das Lesen
macht Schwierigkeiten , denn die entsprechende Wölbung der Linse
kann nicht mehr erreicht werden . Praktisch tritt diese Alters¬
sichtigkeit dadurch in Erscheinung , daß die Zeitung z . B . immer
weiter weggehalten werden muß , bis schließlich ,kne Arme zu
kurz werden "

. Eine „ Lesebrille "
hilft diesem Uebelstand ab .

Ist jemand von Natur aus weitsichtig , so wirb er natürlich
schon viel früher eine Lesebrille benützen müssen . Der Kurzsichtige
hingegen ist im Alter besser daran ; er wird , wenn seine Kurz¬
sichtigkeit entsprechende Grade hatte , unter Umständen jegliche Brille
entbehren können .

Neben diesen normalen AkkommodationSstörungen gikA es
noch krankhafte Störungen der Akkommodation . Bekannt
find Akkommobationsstörungen int Gefolge von Diphtherie . Etwa
vier Wochen nach überstandener Diphtherie können manche Kinder
in der Schule plötzlich nicht mehr lesen . Eine Lesebrille hilft über
diese Erscheinung hinweg , die gewöhnlich nach einiger Zeit von
selbst wieder verschwindet . Zu erklären ist dieser Zustand aus
einer Lähmung des Akkommodationsmuskels , der durch das
Diphtheriegift gefchädigt ist .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

OCil bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchen im Klemanzetg enteil unseres
. - 4 Wiesbadener Tagblatt . Die außerordeni lieh starke Inanspruchnahme verlangt

1111 ( 1 Kiariltll klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wienebenstehend

aufqeführt , festgelegt . Sie . können unter den vielen Kleinanzeigen des , Wiesbadener Tag blatt “ auf den ersten Blick

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • .46er auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sieh wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .
________________________________________

Dann nur im Fachgeschäft

DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse TS Ruf 25788

Neueste Modelle Große Auswahl
Fachmännische Beratung

Wer hat

Beschäftigung
irgendw . Art f .
erfahr . Rubest . -
Beamten . 50 I .
Beste Empfehl .
Zufckr . u . F . 411
on Tagbl . - Berl .
Prüf . Beamter .

40er I . . Führer¬
schein 3 . f. Be -
schäft . ira . w . A .
Ang . « .412 T .-B .

Wohn - u . Scklaf -
zim . an berufst .
Srn . z . 3 . 12 . 38
zu verm . Kirck -
gasie 11 . 1 r .
Möbl . Zimmer

mit oder ohne
Verpflegung , am
Gericht , zu vm .
Zu erfr . Moritz -
straßc 22 . 2 Iks .
Gut möbl . Zim .
fr . Schiersteiner
Str . 9 . Hchpt . lks .
Kl . möbl . Zim .
m . Vernfl . . wöch .
15 Mk .. »u vm .
Ang . u . S . 409
an Taabl .- Verl .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , 17 . November 1938

Babnbofsnäbe
sch. möbl . Zim .
m . Verpfl . vrsw .
zu v . Adelbeid -
straße 26 , Part .
Mbl . Zim . vrw .
zu verm . Adel -
heidstr , 95 . P .

Bahnhofsnähe .
Mbl . Mansarde .
Ofen . cl . Lickt ,
zu vm . Albrecht -
itraße 23 . 1 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstraßc 2 1

Eilt !
Suche umstände¬
halber fof . , spät ,
b . 1 . 12 . 1 - bis

L- Zim .- Wobn .
Ang . u . 8 . 412
an _ Tagbl .-Berl .
2 — 3 Z . u . Küche
nebst Zubeh . v .
Reichsangest . fof .
od . spät , gesucht .
Ang . u . 3 . 411
an Tagbl . -Berl .
Angestellte einer

Behörde fucht
groß . leer . Zim .
z . 1 . 12 . Ang . u .
F . 412 T .-Derl .

Er .

4 - Z . - WM .

mit Bad .
2 . St . . Seeroben¬
straße . 80 Mk . .
zum 1 . 1 . 39 zu
verm . Angeb . u .
H . 411 an T .- B .

Gt . mbl . er . 3 . ,
1 -26 .. z . v . Bleick -
str . 15 . Stb . 1 1.
M . 3 . z. v . Sell -
mundstr . 42 , 2 r .
Möbl . Zim . z . v .
K . -Fr . - R . 14 . 2 l .

Wer - uni

MiMcn
weiß u . farbig ,
die zu Notiz¬
zwecken ii . Preis -
schildchen geeign .
sind , haben wir
in größ . Mengen
ab 10 Kilo zu
2 .50 Mk . abzug .
L Gdjelknberg

'
jdjc

MWMmj
„ Wiesbadener

Tagblatt "
.

Tel . Nr . 59631 .
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Metiwiiot
Gespielte Bohner , alle gangbaren

Modelle , gebe sehr billig ab

| Privat - Verläufe |

Marengo - Mant .
Obw . 92 . schwarz .
Anzug Obw . 90 .
bellgr . Militär -
Mantel vk . KI .
Burgstraße 3 . 2 .
2 Knabenmäntel
14 bis 16 Jahr . .

18 und 6 Mk ..
graue Sporthose
3 Mk . zu verk .

Leicher .
Oranienstr . 6 . 2 .

Zu verkaufen
Damenzimmer ,

Fiickserv . 12 P . .
12 silb . Fischbest .
12 Austerngab . .
12 Mokkatasien .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . 01

v . wnMW
Coulinitraße 3 .

kauft geg . Bar¬
zahlung ,

M . model
Telephon 23129 .

Guterbaltenes

LM -ReirO
gegen Kasse

zu kauf , gesucht .
Bierkönig .

Telephon 27302 .
Euterhalten ,

transportabl.
WWW

100 - 150 Ltr ..
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 842 T .-B .

L . Mans . fof . zu
vermiet . Klein ,
Albrechtstr .30 .1 r .

Sonn . l . Mans ,
u . L Froutsp . -Z .,
elektr . L . . Kochg .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .
Leeres sonn . 3 .
m . kl . Küche an
Frl . bill . zu vm .
Adr . T . - Bl . Om

Tüchtige Lehrkräfte
sucht und findet man durch

Klein - Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Junger
Hausbursche

gesucht .
W . A . Kohl .

Seerobenstr . 19 .
Junger

Hausbursche
gesucht . Bäckerei

Demmer .
Schwalb . Str . 29

Selbständiger Galvaniseur
der Im vernickeln und kadmieren
vollkommen ausgebildet ist , zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Maehler & Kaege , Elektrotechnische

*
Speziatfabrik AG . , Nieder - Ingelheim a . Rh .

r 3m Haushalt

erfahr . Mädchen
das selbständig
kochen kann , in
klein . Haushalt
tagsüber sofort

gesucht .
Hans Rund .

iRiehIstraße 8 .
Vcrzust . abends
j nach 7 Uhr .
Si . ebrl . Mädch .
per Frau für
salbe Tage fof .
gesucht Westend -
straße 30 . Part .
llnabü . zuverl .

Frau über Mit¬
tag gef . Ängeb .
u . I . 413 T . B .

Zuverlässige
Waschfrau gei .

Svring .
^ Moritzstr . 74 .

Putzfrau
vöchtl . 2 — 3mal

sofort gesucht .
f Zu melden

Klipfel .
Milhelmstraße 4

Roßhaar
u . Matr . . Diwau .
Gbaiiel . . Metall¬
und Kinderbett ,
Deckb . . Küche b .
zu vk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Berik .« .Sckrank -

ülähmnlthinen
größte Auswahl

neue ermäßigte
Preise .

Ratenzahlungen
H . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

lllllllllllllllillllllllllllillllllllllllimillllllllllllllllllllllllllllM

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Aussabestellen :

Philipp Seelback . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Nusgehiliin
oder Pflichtjahr -

mädchcu
mit Kochkenntn .
tagsüber sofort
« ei . Kavellen -

raße 73 . Erdg .

liiliilililllllilllllllllllllllllll

Piano
gebraucht , bar
zu kauf , gesucht .

Pianob .
Schneider .
Limburg .

Pelzkragen ,
austral . Opossum

oder dergl . .
zu kauf , gesucht .
Zufchr . u . G . 411
an Tagbl . - Berl .

Sch . französisch .
Doppelbett .

1 .50 m . zu verk .
Erabenstr . 2 . 2 .

VMM
( Eiche ) zu verk .
Rieblstr . 21 2 r .

Büfett . Arbeits¬
tisch zu ok . Kais .-
Fr . - Ring 11 . 2 l .

Pat . -Matr . .
176X101 cm .

vrw . abzugeben
Rbeingauer

Straße 18 . 3 l .

4/20 Opel

Limousine
billig zu verk .

Hindenburg -
allee 65 .

Md . Kinderwag .
b . z . vk . Römer -
berg 6 . P . lks .

Kinderwagen
zu verk . Besicht .
11 — 13 Nieder -
waldstr . 14 . 4 , Et .

Gasbadeofen
mit Wärme¬

beheizung sofort
.vreisw . zu verk .

Klarentbaler
Straße 18 . 2 lks .

| Händler - Perkimse

fflw -

und komplette

maw
immer vreisw .

in gr . Auswahl ,

fl. Hanneiibepo
Schwaibachor

Straße 73 .
üb . Michelsberg

Jung . Mädchen
evtl . a . Pflicht -

jabrmädel ) für
richte Hausarb .

Hilfe im Ge¬
ist . tagsüber

sei . Waldstr . 56
i Ernst .

MsiiiM W
Haushalt ge -

cht . Näh . Karl -
7 ( Geschäft ) .

I» er Möbel ergänzt
und , neu , anschafft ,

kauft bei Reichert

vorteilhaft .

MW
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Groß feuer in den TTlannesmann -

Röhrenwerken .

- Bad Hönningen , 18 . Nov . Am Morgen des Buß -
und Bettages , gegen 6 Uhr , brach im Betrieb der Mannes -
mann -Röhrenwerke in Bad Hönningen ein Großfeuer aus ,
das in kürzester Zeit gewaltige Ausmaße angenommen hatte .
Als um diese Zeit ein Arbeiter die Runde durch die
Betricbsanlagen machte , sah er plötzlich aus einem Fabrik¬
teil eine Stichflamme schlagen , die bald um sich griff und
einen großen Teil des Werkes , in dem feuerfeste Produkte
hergestellt werden , erfaßte . Zur Hilfeleistung wurde die
Reuwieder Feuerwehr angefordert , die mit mehreren Eroß -

motorfahrzeugen anrückte und gemeinsam mit der Bad
Hönninger Feuerwehr , der Werksfeuerwehr des Mannes¬
mann - Betriebes und der Feuerwehr der Kali - Chemie , AE . ,
deren Fabrikanlagen neben denen der Mannesmann Röhren¬
werke liegen , das Riesenfeuer aus 15 Schlauchleitungen
bekämpfte . Der Brand hatte mittlerweise einen großen Teil
der Fabrikanlagen in Mitleidenschaft gezogen und die
Flammen leuchteten weit ins Rheintal . Nach zwei stündiger
Arbeit der Feuerwehren war dem wütenden Element Ein¬
halt geboten . Von dem Fabrikgelände ist ein Teil bis auf
die Grundmauern niedergebrannt . Der Schaden läßt sich noch
nicht überblicken . Als Ursache wird Selbstentzündung
angenommen .

fiolländischer Frachtdampfer
auf Wrack aufgelaufen .

Paris , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Der holländische
Frachtdampfer „ Walborg

^
ist Donnerstagmittag bei der

Einfahrt in den Hafen von Bayonne auf das Wrack des
kürzlich gesunkenen rotspanischen Dampfers „ M a r
Caspio

"
aufgelaufen und ist im Sinken begriffen . Die

18köpfige Besatzung konnte bei dem hohen Seegang nur unter
großen Mühen gerettet werden . Das holländische Schiff , das
mit 1800 Tonnen Steinkohle beladen war , gilt als ver¬
loren .

TTleuferei auf britischem Segelschiff .

London , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus Halifax
( Neuschottland ) gemeldet wird , brach auf dem britischen
Dreimaster „ E . P . T b e r i a u l t " beim Ausladen auf einer
zur Bahama - Eruvve gehörenden Insel eine Meuterei aus .

Die Besatzung versuchte mit Gewalt das Schiff in ihre
Hände zu bringen . Als das mißlang und der Kavitän Not¬
signale abgab . sprangen die Meuterer ins Meer und schwam¬
men an die Küste . Der Kavitän war gezwungen , mit Hilfe
eines Maats und eines Schiffsjungen die 15 Tage lange Reise
nach Neuschottland allein fortzusetzen .

JTlexiko hat die Streiks satt !

Mexiko - Stadt , 18 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Stadt
Leon im Staate Guanaiato , wo der Streik der Elektrizitäts¬
werke besonders fühlbar ist , gleicht einer belagerten Festung .
Angesichts der drohenden Haltung der ausschließlich aus
Arbeitern bestehenden Bevölkerung gegen die Streikenden
patrouilliert schwerbewaffnete Polizei mit Maschinengeweh¬
ren durch die Straßen . Die Bevölkerung verlangt u . a . die
Beseitigung der aufreizenden Streikfahnen . Dieser Forde¬
rung sind die Streikenden nachgekommen , jedoch haben sie die
Gebäude der Elektrizitätswerke mit Starkstromleitungen um¬
geben . um zu verhindern , daß sich die Bevölkerung in den
Besitz der Anlagen setzt .

Am Donnerstagmorgen fanden neue Demonstrationen
der Einwohner statt , wobei nicht nur mehrere Streikanführer ,
unter ihnen auch der bolschewistische Hetzer Lombardo T o -
lebano , angegriffen und verprügelt wurden , sondern man
auch Schmährufe gegen die untätigen Behörden ausstieb .

Die bisher durch den Streik entstandenen Schäden sind
außerordentlich hoch . Besonders trifft dies für die zahlreichen
ersoffenen Schätze der Bergwerke zu . deren Pumpen durch den
Strommangel nicht in Betrieb gehalten werden können . Es
besteht wenig Aussicht , daß der Streik in absehbarer Zeit be¬
endet wird .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Fräulein Ida Weiß in Höxter aus Anlaß
der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lasten .

Grotzfeuer auf Jütland . In der letzten Nacht entstand in

Viby bei Aarhus auf Jütland in einer großen Seilfabrik ein
Feuer , durch das außer den Maschinen ein großes Lager voll

Hanf und große Mengen von Fertigwaren vernichtet wurden .
Die Feuerwehren von Aarhus und Umgeaenb waren mit
sieben Motorspritzen zur Stelle , konnten aber nur die Nach¬
bargebäude schützen . Der Schaden wirb auf zwei Millionen
Kronen geschätzt .

Erst Arbeitskameradschaft — dann Lebenskameradschaft .
Auf den Gütern und Höfen der fruchtbaren mitteldeutschen
Börde waren in diesem Sommer zahlreiche Italiener als
Landhelfer eingesetzt worden . Daß die Zusammenarbeit ^
zwischen den deutschen und den italienischen Landarbeitern ;
in bester Kameradschaft vonstatten ging , unterstreicht eine

Feier , die soeben in einem Bördedorf unter großer Anteil¬

nahme der ganzen Bevölkerung abgehalten wurde . Acksti t
Italiener hatten während ihres Deutschland -Aufenthaltes in

deutschen Mädchen die Frauen ihres Herzens gefunden und
traten jetzt mit ihnen den Gang zum Altar an . Die gemein¬
schaftliche Hochzeitsfeier war von der NS .- Frauenschaft aus¬

gerüstet morden . Als Ehrengäste nahmen an ihr der Magde¬
burger Kreisleiter Krause und Italiens Berliner GeneraM ■

konful Renzetti teil , der die Ziviltrauung vollzog . Die Hoch - ! j

zeitsmusik wurde von der Kapelle des Magdeburger
Artillerie - Regimentes gestellt . Nach der Feier traten die acht '

glücklichen Paare ihre Hochzeitsreise nach Italien an .

Ein deutscher Robinson Crusoe ? Englische Blätter

melden aus Sidney , daß der Schoner „ Henrietta
"

, ein Privat -!

schiff von 90 Tonnen , nach Australien zurückgelehrt ist . Ein

Kapitän Sawyer hatte mit seiner Frau und vier Matrosen
eine Kreuzfahrt von 15 Monaten mit dem Schiff unternom¬

men und dabei auch die Insel Juan Fernandes , das Eiland

Robinsons , aufgesucht . Sie berichten , daß sie dort als einziges

Lebewesen einen bejahtten Deutschen angetroffen haben , der

seit Jahren dort ein Einsiedlerleben führt . Er wohnt iH ,
einer Höhle und lebt ganz nach dem Vorbild , seines berühmt

len Vorgängers , wobei er sich sehr glücklich fühlen solll E

Sawyer will demnächst ausführliche Berichte über den merk ^
würdigen Alten veröffentlichen . L

Wolfsplage in Polen . Mit dem nahenden Winter hat

sich auch in diesem Jahre wieder die Wolfsgefahr in den

polnischen Ostgebieten erheblich verstärkt . Aus der Sowiet -

union dringen die Wölfe in Rudeln über bie Grenze nach

Polen ein und richten unter dem Viehbestand bedeutenden >

Schaden an . Auf Wunsch der Bevölkerung des Kreises Postaw

im Wilnagebiet wurde von behördlicher Seite eine Treibjagd . j
auf Wölfe veranstaltet .

i
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Albinismus .

Es gibt Menschen , bet denen jegliches Pigment , also jegliche
Färbung der Haare , der Haut und der Augen fehlt . Dieser Zustand
ist angeboren . Auch bei Tieren gibt es solche „ Albinos "

. Der Name

„ Albinismus " kommt von albus — weiß .
Die Haare sind silbrig weiß , natürlich auch die Wimpern und

bie Augenbrauen . Die Augen sind blau — trübe Medien erscheinen
im durchfallenden Lichte immer blau , man denke nur an die Farbe
des Htmmels . Fehlt der Farbstoff auch in der Regenbogenhaut ,
bann erscheint sie rot , weil der gefäßreiche Augenhintergrund zu
sehen ist . Rot ist auch die Pupille . Eine starke Lichtscheu ist die

Folge . Völlig weiß ist auch die Farbe der Haut . Das ist besonders
auffallend unter Negern . Gewöhnlich sind albinotische Menschen
körperlich sehr anfällig .

Albuminurie ( Auftreten von Eiweiß im Harn ) .

Ein medizinischer Forscher entdeckte im 18 . Jahrhundert , daß
der Urin Nierenkranker in der Hitze gerinnt . Diese Ge¬

rinnung ist zurückzuführen auf das Vorhandensein von Eiweiß
im Harn , das sich als wichtigstes Zeichen Nierenkranker findet .
Man hat ursprünglich angenommen , baß daS im Blute enthaltene
Eiweiß einfach durch die Niere nicht mehr zurückgehalten wird . ES

ist aber so , baß auch in Nierenteilen Eiweiß ausgeschieden wird .
Freilich ist die Eiweißausscheidung ein sehr wichtiges Zeichen

der Nierenerkrankungen , Albuminurie kann aber auch fehlen .
Andererseits ist auch nicht jede Spur von Eiweiß im Urin be -

weisend für eine Nierenerkrankung . So tritt ost bei großen sport¬
lichen Anstrengungen und nach anstrengenden Märschen Eiweiß
in den Urin über . Auch bei langem Stehen in militärisch strammer
Haltung kann im Harn Eiweiß nachgewiesen werben . ® abet han¬
delt es sich um eine vorübergehende Erscheinung , die zu keinerlei
Beängstigungen Anlaß geben muß .

Im jugendlichen Alter gibt es noch eine andere , völlig harm¬
lose Erscheinung . Bei sonst ganz Gesunden findet man im Lause
des Tages eine ständig wachsende Eiweißmenge , die nach längerem
Ruhen , also z . B . morgens , nicht nachweisbar ist . Zurückgeführt
wird diese Erscheinung auf eine übermäßige Ausbuchtung der
Lendenwirbelsäule nach vorne , auf eine sog . „ Lordose

"
. Auch bei

Herzerkrankungen kann sich Eiweiß im Urin finden .
Behandlung : Je nach Art des GrundleidenS , das der

Arzt feststellen kann , wird die Albuminurie behandelt . Ost wirken
Kuren in JRierenbäbetn '

ausgezeichnet , da die kräftige Durch¬
spülung der Niere die Blutzirkulation wieder in Gang bringt
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Müdigkeit , die oft in den Abendstunden den geistig schwer arbeitenben Menschen
anfällt , überwölbet man leicht durch einen kräftigen Kaffee , dessen feines Aroma
dazu noch einen köstlichen Genuß bietet . Die Kaffee -Mischungen , die Wiesbadens
ältefte Kaffee -Rösterei mit einer 90 jährige » Erfahrung zusaiymenstellt , gestatten
eine Abstimmung auf den persönlichen Geschmack . Auch Sie werden Ihren Kaffee
darunter finden .

g ] d . <H , toentogcngasM 15 , XircügasM 54
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Amt Kerbst
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Beachten Sie unsere Eingangsvitrine !
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GEDU

KRÜGER & BRANDT

Das Neueste in
Armbanduhren

I

Kleidsame Filzglocke ,

moderner hoher Kopf

mit zweifarbiger

Filzschleifengarnitur

~
Klinik

Karl Weber

Spieiwaren
Hellmundstr . 48
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Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 2 . Okt . 1938
bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

TeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekoration «- and
Gardlnonstoffe ,
Stepp - u . Daunen¬
decken bl « 11 Mo¬
natsraten . FordemSle
unverbindlich Angebot
Teppich - Schlüter ,

Bonn 46
Größte« and leistungs¬

fähigste« Teppich-
Spezial-Versandhaus

Westdeutschland

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei

den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Aus diesem Anlaß veranstalten wir am

Samstag , den 19 . November 1938 ein

Scfaadjtfeft fowie Hefa und ffofeneffen
in bekannter Güte u . Preiswürdigkeit , wozu wir alle

Vereinsmitglieder , Bekannte u . Freunde einladen .

FRANZ WEISS jr . UND FRAU

Kleiner amtlicher

Taschen

Gaststätte „ fSintcadjt
"

( TURNHALLE H E LLM U N D S TR ASSE )

Pittifl
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Die dieswinterliche Vortragsreibe eröffnete Rektor
B r e i d c n ft e i n . An Hand von Zeichnungen alter Erenz -
fteine erlebten die Zuhörer einen Gang durch die Wies -

Nr . 270 . Seite 11 .

Deutschlands Turner , die am Freitagabend in
Helsinki den Länderkamvf gegen Finnland bestreiten , sind
wohlbehalten in der finnischen Hauvtstadt angekommen .. In
der finnischen Riege wird Martikainen , der sich eine Hand¬
verletzung zuzog , wahrscheinlich durch Laitinen ersetzt werden .

Ein schwerer Schicksalsschlag traf den deut¬
schen Weltergewichtsmeister der Berufsboxer Gustav Eder ,
der am 23 . Roo . gegen den Italiener Bianchini boxen wird . Heine
junge Frau , die bekannte Tänzerin an der Kölner Over
Maria Schlimme , mit der er erst vor vierzehn Tagen den
Ehebund schloß , erlag in Köln einer schweren Krankheit .

Die Südwest - Meisterschaften im Geräteturnen , bte
am 27 . November stattfinden , wurden jetzt nach Ludwigshaten -
Oovau angesetzt .

Jlus den Beteinen .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Bindung ..... — - ----------- - ------- .. . ,
Grenzbegehung ist bis auf den heutigen Tag noch erhalten se
blieben . Die lehrreichen Ausführungen brachten dem . Heimat -
sorscher reichen Beifall seitens der dankbaren Zuhörerschaft ,
zumal die Erklärungen einen wertvollen Anregungsitorf für
die kommenden Wanderungen bedeuten .

Der Radsahrverein „Frisch auf , Erbenheim
hielt im Gasthaus „ Zur Weißenburg ferne General¬
versammlung ab . Rach dem Bericht des Vereinsführers
W . Häuser war der sportliche Erfolg im abgelaufenen Jahr
sehr zufriedenstellend , besonders _ .im Radball . Die Kasten¬
geschäfte , die in Händen des Kamerers K . Schrumpf liegen ,
sind in bester Ordnung . Der Vorstand blieb in der bisherigen
Besetzung .

waren lediglich die Torwächterin und die beiden „ Vertei¬

digerinnen alles andere erreichte kaum Durchschnittsleistungen

Für die guten Wiesbadenerinnen war der Gegner etwas zu

lmcht . io daß man sich ein Urteil , über seine wirkliche Kampf¬

stärke in diesem Spiel schlecht bilden konnte .

steine erlebten die Zuhörer einen Gang durch die Aiies -
badener Gemarkung : überall tauchten alte Erenzzeichen mit
sehr interessanter Schristbezeichnung auf . die an Stelle der

Erenzmale ( Bäume und Sträucher ) traten . Dre in Ver -
ag mit der Vermarkung der Fluren usw . amkommende
begehung ist bis auf den heutigen Tag noch erhalten ge -

fiuf den Regel &afjnen .

Das Herbst - Svortkegeln .

Als letzte Generalprobe zum Auftakt der Vereins -Einzel -

meisterschaften wurde das Herbst - Svortkegeln durchgefuhrt .
Für die Kürze der Zeit , die dem Verem hierfür zur Ver¬

fügung stand , war die Beteiligung recht gut . .
Bei den D r e i e r - M a uns ch a i ts kamv f e n ( ie

Starter 50 Kugeln Abräumen mit Bahnwechsel ) , setzten sich
die starken favorisierten Mannschaften durch , 1 . Sieger wurde

Catena mit 374 Holz , 2 . Taunus mit 355 Holz . 3 . Neunerstolz

Bei
$

cit
'

Einzelkämvfen um die Vereins -

sv ort na del ( 100 Kugeln tn die Vollen ) bm freier Kugel¬

wahl , konnte nur ein Starter die dafür vorgesehene Mindest -

holzzahl von 540 erreichen . Der neue Erringer der Sportnabel
ist Sportkamerad K . Haidt ( Neunerstolz ) , welcher mit 540

Holz die Nadel erstmals in Silber erhalt . Ein großer Teil

der Starter nahm Anlatz , diesen Kampf mit der Bollmgel
auszutragen , um sich für die bevorstehenden Einzelmelster -

schaften vorzubereiten .
Die letzte Ausschreibung : Kurzstr ecke nkampf um

E h r e n v r e i se . 4 Wurf in die Vollen ^ hatte guten Besuch

aufzuweisen . Da es nicht mehr statthaft ist . einen guten Wurf
vorne anschreiben zu tauen , bedarf es einer besonderen Auf¬
merksamkeit , eine Holzz zu errettien , die einen guten Platz
sichert . 1 . Sieger wurüe hier K . Sero mit 32 Volz . 2 K .
Schulz mit 29 Holz . 3 . Eastor und 4 . R , Walter , beide 28 Solz .

Die Siegerehrung fand aus Anlag eines Kameradschafts -

Ausfluges am Butz - und Bettag in Kiedrich statt .
Beim Prämienkegeln konnten iolgenbe Sport -

kameraden in die SpitzeWruvve gelangen : l . H . Jmig . 2 . Fr .
Holl ( beide 32 HolzX 3 . W . Kohlhaas 30 . 4 . bis 6 . R . Walter ,
H . Geisel und A . Meyer ( alle 29 Holz ) .

Vereins -Einzelmeisterschafts - Kämpfe auf Asphalt .

In die Kämpfe der Vereins - Klubmeisterschaften reihen
sich jetzt auch die der Einzelmeisterschaften mit . ein . Sie
Männer starten in 4 Läufen je 100 Kugeln und einem Lauf
über 200 Kugeln , davon jeweils die Hälfte in die Vollen und
im Abräumen , grauen und Senioren haben 4 Laute ie 100
Kugeln in die Vollen zu werfen . Erstmals gelangen diese
Kämpfe nach den neuen Bundesbestimmungen nur mit . der
Vollkugel zur Austragung . Trotz der erschwerenden llmstande
sind die Meldungen gegenüber dem Vorjahr nicht zuruck -
geblieben . Nutzer den Dereinsmitgliedern beteiligt sich auch
diesmal wieder der Polizei - SV . mit einigen seiner guten
Kämpfer . Der erste Lauf der Männer und Senioren beginnt
am 19 . und 20 . November : die Frauen starten erstmals am
23 . November 0 . I . Am 20 . November stehen sich bei den
Klubkämpsen in der A - Klasse gegenüber : Catena — Haar¬
scharf : Mars — Taunus A . sowie Polizei Al — Polizei A2 .

öpttt -
'
Rundfäau .

Ein neuer deutscher Sportwagen .

Gerhard Macher , ein Berliner Ingenieur , baute in

mühseliger Arbeit einen alten Motor des Konstrukteurs
Zoller zu einem sechszylindrigen 1500 -com - Zweitaktrnotor um ,
der in einer Eportwagenkarosi erie eingesetzt wurde . Das neue
Modell , das eine Spitze von 190 Stdkm . erreicht , soll in « port -
wagenrenneii eingesetzt und später zum Rennwagen ausgebairt
werden .

3udo » lttännet in evnftem Training .

Am Sonntag geht es gegen London .

Die Judo - ( Jiu - Jitsu - ) Abteilung des Nationalen
Sportklubs ( E . V . ) . Wiesbaden , bte am Sonntag bem

bekannten Anglo - Iaoanese - Club Lonbon gegenüber «

tritt , befindet sich seit Wochen unter Leitung ihres Sport¬

lehrers Otto Stinte Ueli en tn ernstestem Tramms , gilt
es doch , gegen das berühmte Team vom ^ nielretti ehrenvoll
abruschneiden . Es ist nicht das erstemal . bau in Wiesbaden ,
der Hochburg des Judo -Sports im Gau , ein Kampf gegen
eine ausländische Jiu - Jitsu - Mannschaft , ausgetragen wirb ,
wohl wird es aber am Sonntag zum gro .Bten und interessan¬
testen Treffen kommen , das jemals m Wiesbaden itattfanb .

liniere jungen Wiesbadener Kämpfer haben in all den

früheren schweren Begegnungen ihren Mann gestanden und

es oarf daher nicht wundernehmen, , wenn der deutsche Judo -

Sport auch bei internationalen Kämpfen aui sie juruagrni .
So starteten sie schon zweimal , zusammen mit ben beiten

Kämpfern bes Deutschen Jiu - Jitsu - Klubs Frankfurt a . M . . m

verschiedenen EroßstÄsten Englands , und wenn es auti

bei ihrem ersten Besuch noch nicht so recht klappen wollte , so

zeigten sie doch schon bei ihrem zweiten Dortsem . bas tte auti

ben großen englischen Könnern , bic durchweg von lapantltien
Lehrern unterrichtet werden , gewachsen waren . Das aus¬

gezeichnete Gesamtergebnis von 19 : 20 Punkten für England

» 1 «
*
i . ! . - K l « 6 s ° » d ° n

am Sonntag antreten : R . Cleaveley und E . Molsan, . Meister

des 1 . javanischen Saugrobes : R . Honeboyne . Meister bes

2 Dangrabes : S . Dowsitt unb E . Deval . Meister des 1 . Km -

grades . Diese Fünf stellen die beste Mannschait dar . die Lon¬

don derzeitig zu stellen vermag . Gegen sie werden die 3uto »

Kämpfer bes Nationalen Sport - Klubs keinen leichten Stand

haben unb man barf auf ihr Abschnelden gespannt sem .

Wiesbadener Taablatt
Freitag , 18 . November 1938 .

sie holt wenigstens
n Mannschaften , bie im

zu nehmen . Hofs
dazu lührt . daß
erscheinenben ® i

b in
! eilt
voll

:ben .
mit

iach -
onen

haL
dem

ffeti
nachl
idem
staw ^
jagbj

„ Ernstchen , Donnerwetter , das soll dir mal einer nach¬
machen " — ich sagte eins
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auch zahlenmäßig starken Verteidigung des Gegners
mattgesetzt werben konnte . Eme Ausnahme bilbete nur
der Linksaußen , der auti schon bei dem vorhergehenden Spiel
Ansätze einer Formverbesserung gezeigt hatte . „

Die Frankfurter Mannichait war wesentlich besser ,
als ihr bisheriges Äbschneiden in dieser Saison erkennen
last . Durch Rückkehr einiger der bewährten alten Kräfte unb
Zugang mehrerer neuer Spieler hat bie Mannschaft an Spiel¬
starke mieber bebeutenb gewonnen . Vorbildlich war bei ihr
besonders der Kampfeseifer . an dem sich die Hiesigen eme
ordentliche Scheibe äbschneiden konnten . Dieser allein , ver¬
diente schon den Sieg , der der Mannschaft einen noch erhöhten
Auftrieb geben dürfte . Sehr gut in der Mannschaft ware .n be¬
sonders der Mittelläufer Schimpf und die gesamte Hinter¬
mannschaft .

stach „ Du "
zu ihm . „ Heute mit diesem

latz unter den Bedingungen hast du dich in bie ganz
_________ iffe hinaufgefahren . Warte mal , was bir bie anberen
tagen werden .

"

Delius sah mich mit seinen hübschen blauen Augen , in
denen noch so etwas wie getrocknete Tränen saß . schon wieder
lachend an .

„ Es war aber auch elend schwer , das kann ich dir , Ver¬
zeihung . Ihnen sagen .

"

„ So . Kleiner , nun mal '
raus und auf die Tribüne !

Unsere vier Pferdchen müssen doch beieinander letn , alles
wartet aus Sie . Die Hände verbinden wir nachher . Nun

haben Sie es so lange ausgehalten , da wird es auch noch eine
halbe Stunde länger gehen . Doktor Elaeser pappt nachher
was drauf .

"

An die Preisverteilung , bei der der Korpsführer Bernd
den Glückwunsch des Führers übermittelte , schloß sich eine
kleine Siegerehrung bei Major Doehmer . dem „ Vater des
Nürburgrings "

.

Bernd satz unbekümmert unter all der versammelten
Prominenz , als wenn er auti nur Zuschauer wäre . Zuiallig
tat ich einen Blick auf bie inneren Flächen feiner Hanbe .

„ Bernd , aber du hast ja auti alles voller Blasen !"

„ Ja . denkst du denn , man gewinnt einen Großen . Preis
im Spazierengehen ? Das ist garantiert bis zum nächsten
Sonntag wieder in Ordnung . Aber du glaubst nicht , wie bte
Biester weh tun , besonders bei ben ewigen Schlägen bes

Die Dauner Jugend . hatte Bernd einen wunderschönen

Empfang vorbereitet mit Gedichten und selbstgepfluckten
Blumensträußen . Abends brachte die Feuerwehr etn Ständ¬

chen . Ich kann diese Begeisterung gar nicht so eindrucksvoll
schildern , wie sie wirklich war . , . ™ , ,

Bernds Hauptsorge waren .. lerne Monteure . . .Mensch ,
wenn bie nicht wären , bann wäre es wohl dünn mit ben

Siegen . Du mutzt sie erst mal naher kennen , da ist,ieber mit

seinem ganzen Herzen dabei , als wenn er selbst tm Renn¬

wagen säße . Ihnen kommt es nicht baraut an ob mal zwei

Nächte burchgearbeitet werben muß . Unb mit denen gehe iti

jetzt erst einmal einen schmettern . Du kommst doch mit .

Itter ,
Dati
Ein

osen ;
;ont «
and

, diesem Doppelsieg unb außerbem allen gestarteten Wagen am
'

Ziel einen mächtigen Erfolg errungen hatte .
Bernd hatte immer noch Nicht genug vom wahren .
„ Laß mir . die Reaktion kommt erst spater , morgen wahr¬

scheinlich . Das ist . immer Io . Warte mal ab . wie ich heute
abend noch in Form bin . Du , aber untere Dreizehn , damit hat
es wieder mal gestimmt . Heute mit dem Großen Preis hab

ich nämlich außerdem die deutsche Stra6enmeifterwft gc -

m °
nn,23ernb , iti melde Protest an . Wenn iti es überhaupt

durchlasse , dann mit der Beschränkung .: abgesperrter Straßern
meister . Denk an die Straßenbahn tn Wurzburg . Die ben
Titel verleihen , wissen das alles , nicht so genau . Aber ( iti
mache dich darauf aufmerksam , daß iti mtti bestechen lasse .

Eine Weile später hatten wir uns endlich durch bte
immer noch begeistert ausharrenden Menschenmassen zu
unserem Horch hindurchgewürgt und starteten nach Daun . Die

ganze glückliche Rosemeyerei war schon vorgefahren . Abends
Blühte uns eine weitere Sieg & feier der Auto -Union , bie mit

Die Wiesbadener Mannschaft ist sonderbar . Gegen die

schwersten Gegner gewinnt sie oder sie holt wenigstens sehr
achtbare Ergebnisse heraus und gegen Mannschaft « ! , die tm
Hockeylager weniger gelten , spielt sie meistens schlecht und
verliert sogar . Dies bestätigte sich auti in dem Spiel gegen
bie Frankfurter „ Allianz " wieder , die im Nerotal verdient
mit 2 :0 gewinnen konnte . Die Ursache , dieses Versagens der
Wiesbadener Mannschaft ist eine in nichts begründete Unter¬

schätzung . aller derjenigen Gegner , bie keinen großen Namen
haben . Zahlreiche Spieler der Mannschaft glauben anscheinend
immer noch , daß diese im Spaziergang . einfach uberjDtelt
werden können . Diese Zeiten sind aber , wie auti bas Jetzige
Spiel zeigte , cnbgültig vorbei . Die Spielstarke der vockey -

mannschaften ist heute so ausgeglichen , daß . selbst bei Be¬

gegnungen mit Kreisklassenvereinen der oteg immer erst
erkämpft werden muß . Fehlt dieser Kampfgeist ,

dann
kann es leicht passieren , daß auch Mannschaften von Rui ins
Straucheln kommen . Namentlich dann , wenn der Gegner
durch seine energische Spielweise gleich von vornherein in

Führung zu gehen versteht und auch noch zu einem zweiten
Tore kommt , oas die andere Mannschaft dann stets m Ver¬
wirrung bringt . Wenn man dann erst aufwacht und zu
kämpfen beginnt , ist es meistens schon zu spat , da der Gegner
den für ihn ehrenvollen Vorsprung durch größten Kraite -

einsatz . immer zu halten trachten wird . . So war es auch bei
dem Spiel gegen die „ Allianz "

, die die tn der zweiten Sviel -

hälfte endlich einsetzenden Angriffe der Hiesigen mit Erfolg
abzuwehren wußte . Da es sich nur um etn Privatspiel handelt ,
ist die an sich etwas blamable Niederlage nicht allzu tragisch

zu nehmen . Hoffentlich ist sie aber eine heilsame Lehre , die

dazu lührt . daß in Zukunft auch die als weniger spielstark
erscheinenden Gegner nicht gar so lettit genommen werden
und von Anbeginn bes Spiels an wenigstens solange um den
Ball gekämpft wird , bis der Sieg sitiergestellt ist . Dte dies¬
maligen Leistungen der WTHK .-Mannsch « it waren wenig
befriedigend und nicht in Einklang zu bringen zu den bis¬

herigen guten Erfolgen dieser Mannschaft Der beste Mann¬
schaftsteil war noch die $ erteibtgung . obgleich auch sie tn der

ersten Svielhälfte sehr schwache Momente hatte . Ausgesprochen
schlecht war diesmal der Sturm der zuerst ohne leglichen
Kampfgeist spielte und dann bei bester werdendem Einsatz so
systemlos kombinierte , daß er von der guten unb schließlich
auch zahlenmäßig starken Verteidigung bes Gegners völlig

'
Beend Bofemeyet .

Ein Leben als Rennfahrer .

Von Elly Rofemeyer -Beinhorn .

Frau Rosemeyer -Beinhorn . die tapfere Fliegerin

und die tapfere Gattin unteres unvergeßlichen Bernd

Rosemeyer . hat ein sehr schönes Buch geschrieben , das

heißt „ Mein Mann , der Rennfahrer "
. In diesem Buch ,

bas im Deutschen Verlag . Berlin , erschienen ist . wirb

bet Lebensweg Bernd Rosemeyers erzählt im Aufstieg ,

Erfolg bis zum tragischen Ende , über dem Persönlichen

aber erfahren wir , wieviel äußerste Kraftanstrengung

dazu gehört , um sich int Autorennen der großen Kanonen

burchzusetzen .

Die letzte Runde im „ Großen Preis von Deutschland
1936 “

.
Warum war iti eigentlich so rührselig ? Wieder mußte

ich mich zusammennehmen , daß mir die Tränen nicht heraus «
kullerten . Der Lautsprecher berichtet von der märchenhaften
Triumphfahrt meines Mannes um ben ganzen Ring herum .
Das alles untermalt von dem Beifallsjubel .

Wir warten auf unseren Sieger . Die „ Vier " leuchtet auf
an der Voranzeige . Und nun kommt er wirklich . Beim Durch¬
fahren durchs Ziel wirft ihm Korvsführer Hühnlein den
Lorbeerkranz zu .

Und nun mußte iti mich öerumbrehen , denn bie Tränen
kullerten wirklich , die unbeschreibliche Spannung der letzten
vier Stunden löste sich etwas . Ich kam mir schrecklich über¬
flüssig vor : und wenn nicht alles nach mir gerufen hätte , um
bie unvermeidlichen Photos des frischgebackenen Ehemannes
und Siegers mit nffr zusammen zu machen , bann hätte ich
jetzt am liebsten allein einen kleinen Marsch durch die Wälder
der Eifel gemacht .

„ Du , ist das ein Hochzeitsgeschenk , bas iti bir ba nachträg¬
lich überreiche !" strahlte mich ber garnicht kaputte , vollkommen
verdreckte Bernd an . „ Was ? Das war ein Ding !"

Bernd wurde halb zerrissen . Sekt schwabbelte über — wie
gern hätte er sicher einen Pott Bier getrunken ! Ich verdrückte
mich an die Seite . Stuck rollte ein , genau io bejubelt ; unb
schon wurden beide roeggeftileppt ans Zielhaus , um den
Ehrenpreis des Führers zu empfangen .

Ich wartete auf den kleinen Ernst .

Haste , bei seinem ersten Start gleich auf bem vierten
Platz , bekam auti riesigen Beifall . Und ba tarn auch Ernst
von Delius .

Zu feiner großen Überraschung wurde er von mir , wäh¬
rend schon alles weg war auf der Tribüne , mit einem Kuß
auf die Backe empfangen , und iti hielt ihm eine ganz private
kleine Siegerrebe .

WTSK . -Frauen gegen RB . Mainz 10 : 0 .

Die Frauen bes WTHK . konnten erneut einen recht
hohen Sieg auf ihr Konto bringen . Dieser wäre jedoch noch
weitaus hoher ausgefallen , wenn sie ihren Gegner in der
zweiten Svielhälfte nicht gar so sehr eingeschnürt hätten . Bei
Halbzeit stand bas Spiel bereits 8 :0 . wogegen die Toraus¬
beute der zweiten Hälfte recht mager erscheint . Gut bei Mainz

Skiläufer werden am dugipißplatt geschult .

Ouf dem Zugspitzplatt findet zur Zeit eine Arbeitstagung bes Fachamtes Skilauf statt . 120 Lehrgangsteilnehmer

sind im Schneeiernerhaus untergärachi unb werden durch Friedl Pfeiffer geschult . Aui unserem Bild sehen wir

Friedl Mff - r bei seiner Lehrtätigkeit . ( Stiirner - K . )

-

cJpoil umD c/piel .
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Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Ws im Untertaunus die erste « Schule « entstände « .

Bei einer Fahrt durch den Untertaunus fällt jedem der
gute Zustand der Schulgebäude in den Dörfern auf . Ein
großer Teil der Gemeinden besitzt neue und moderne Schul¬
gebäude mit Hellen und luftigen Schulsälen . Wannen - und
Brausebädern . Auch die Lehrerwohnungen stnd geräumig und
schön . Schon sehr früh wurde im heutigen Untertaunuskreis
an die Errichtung von Schulen gedacht . Eine der ältesten
Schulen des Kreises befindet sich in S t r i n z - T r i n i t a t i s .
wo ein Pfarrer Jeger der erste war , der an die Gründung
einer Schule dachte . Er schreibt in einem Bericht : ..Es hat
mich gedeucht , es werc ein nötiges und christlich Werk , das
ein Schull dissss Orts im Strintzer Grund möcht ufgericht
werden .

" Jeger scheint die Kinder zunächst selbst unterrichtet
zu haben , als er aber später einen Schulmeister für Strmz -
Trinitatis forderte und stch deshalb an den Amtmann
Wilhelm von Stockheim wandte , antwortete ihm dieser :
„ Einen Schulmeister walten wier wol bekommen , wenn roter
wüsten rote er sein Unhaltung bei euch möchte haben .

" Die
Anstellung eines Schulmeisters scheint aber dann doch gegluckt
zu sein , und bald stand die Strinzer Schule im ganzen Land
in hohem Ansehen . Verschiedene dort tätige Lehrer wurden
später als Pfarrer in andere Gemeinden berufen . Der be¬
kannte Chronist Pfarrer Plebanus war als Schüler im Jahre
1594 in Strinz -Trinitatis gewesen . In einem Bericht hecht
es : „ Außer einer Anzahl Edelknaben und anderer etlicher
Leut ' und Pfarrherrnkinder wurden die Buben und Madels
aus dem Dorf dort unterrichtet .

" Auch Kettenbach plante
bereits int Jahr 1562 den Bau einer eigenen Schule , da ge¬
nügend Mittel für den Unterhalt eines Lehrers da waren ,
doch erst int Jahre 1591 kam der Plan zur Durchführung . Den
Anlaß zur Gründung einer Schule in Michelb ach gab eine
Kirchenoifitation im Jahr 1594 , in der die Michelbacher stch
anscheinend nicht gerade ausgezeichnet hatten . Und so bekam
Michelbach im Jahr 1600 seine Schule . Breithardt und
Steckenroth bauten gemeinsam ein Schulhaus . Wahr¬
scheinlich war dort das Amt eines Glöckners mit dem Schul¬
meisteramt verbunden , was früher sehr häufig der Fall war .
Ende des 16 . Jahrhunderts werden die ersten Schulmeister
erwähnt . Die Schulmeister waren verpflichtet , den Pfarrer
zu entlasten uno häufig in den Filialdörfern zu predigen . In
der gleichen Zeit äußert auch H o l z h a u s e it ü . A . den Wunsch
nach einer eigenen Schule . In Panrod wird seit dem Jahr
1597 Schule gehalten , allerdings nur in einem kleinen Raum
über der Kirchenpforre , wo der Sohn des Pfarrers 16 Knaben
unterrichtete .

Der Fuchs im Hühnerstall .

— Neuhof , 17 . Nov . Der Gastwirt und Bäckermeister Karl
Schrank wurde nachts durch das llrnherflattern seiner Hühner
aus dem Schlafe geweckt . Er ging in den Hof und fand die
Tür des Hühnerstalles offen . Er sperrte die Hühner wieder
ein . doch mußte er am andern Morgen zu seinem Schrecken

tau am
ilm . M .)

Kari « Hardt und Hans Söhnker i « „ Die
Scheideroege " . ( Pictura -

feststellen . daß sich im Hühneritall ein Fuchs befand , der sämt¬
liche Hühner totgebissen hatte . Der herbelgerufene Eemeinde -
sörster machte dem Leben des Räubers ein Ende .

— Vreckeilheim , 17 . Nov . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten am Mittwoch die Eheleute Kall Müller und Frau
Pauline , geb . Laut .

= Wildsachsen . 17 . Nov . 81 Jahre alt wurde Herr

Philipp Dambmann I . Der Altersiubtlar bekleidete
früher lange Jahre das Amt des Bürgermeisters sowie des
Ortsgerichtsvorstehers .

— Hohenstein , 17 . Nov . Vor kurzem fand in Hohenstein
eine von Obermeister Lingohr geleitete Versammlung der
Wagner -Innung statt , in der wichtige Fachfragen , vor allem
die neue Lehrlingsordnung , die Holzbeschaffung , die neuen
Bestimmungen für Einachsanhänger sowie die llmschulungs -

kurse auf die neuzeitliche Fabrikationsmethode durch den Ver¬
sammlungsleiter behandelt wurden . Ein Film der Ftlmstelle
der Handwerkskammer „ Handwerker als Helfer , des Bauern
sowie ein anschließender Kulturfilm fanden großes Interesse .
Eine entsprechende Versammlung wurde darnach in Idstein
abgeöalten . ebenfalls unter Leitung von Obermeister Lingohr .
Dort wurde der Film „ Autogenes Schweißen

" gezeigt .________

gus dem Rheingau .

) ( Eltville , 17 . Nov . Zum Ortsobmann der Deutschen
Arbeitsfront ist Walter Becker berufen worden .

) ( Erbach , 17 . Nov . Hunt Serbstschluß der Administration
Schloß Reinhartshausen wurden die über 50 Jahre der Be¬
legschaft zugehörigen und mit dem Treudienst - Ehrenzeichen in
Gold ausgezeichneten Eefolgschaftsmjtglieder I . Weritz I „
F . Bouffier - Erbach und I . Kramer - Hattenheim durch
BetriebsfLhrer Prinz Friedrich Heinrich von Preußen geehrt .
Auch zeichnete der Betriebsführer Frau Rösch , Wwe ., aus .
die in diesem Jahre em halbes Jahrhundert zu den Leserinnen
des Gutes gehört . — Der MEV . „ Freundesbund be¬
steht int nächsten Jahre 50 Jahre .

) ( Lftrich , 17 . Roo . Ein aus der Richtung Hattenheim
kommender Personenwagen rannte gegen den Laden des
Farbengeschäftes Paulo , wurde dabei selbst stark beschädigt und
richtete am Haus ebenfalls beträchtlichen Schaden . an . Der
Fahrer hat in der Straßenbiegung aus Versehen statt der
Bremse den Gashebel getreten . Er kommt für die Hausbescha -
digungen auf .

) ( Winkel , 17 . Nov . Am Mittwoch läutete zu zwei Beerdi¬
gungen betagter Mitbürger die Totenglocke . Es waren der
im Alter von 68 Jahren verstorbene Karl Schönfeld und
die 71Mrige Frau Therese Derstross . geb . Closhen .

) ( Geisenheim , 17 . Nov . In der Maschinenfabrik war am
Donnerstagfrüh die Eröffnung des Reichs berufsroett •
karnvfes für den Rheingaukreis durch Krersleiter Biedert
f cftßcfcMji

m . Johannisberg , 17 . Nov . So wie es bei den Rhein -
gauer Eroßgütern alte Überlieferung ist , beendete am Don¬
nerstag Schloß Johannisberg ( Fürstlich von Metternich -
Winneburg

'
sches Domänen -Rentamt ) als letztes Johannis¬

berger Weingut die diesjährige Lese . Vom „ Schloßberg aus ,
dem letzten Wingert , der geherbstet wurde , bewegte sich der Zug
der rund 100 Winzerinnen und Winzer nach dem Schloß . Die
Teilnchmer hatten stch geschmückt , vor allem die . letzte Trauben¬
fuhre trug reichen Schmuck . Wie es alte Tradition will , wurde
die Gutsfahne am letzten Tag mit in die Lese genommen und
bei der Heimkehr , die unter fröhlichem Gesang vomtgtten
ging , vorneweg getragen . Im Ökonomiehof sprach Domanen -
Rerumeister Labonte dankende Schlußworte an sämtliche
Gefolgsleute und Erntehelfer .

Rhein und Mosel »

Ein alter Rheinschiffer .

) ( Kaub , 17 . Nov . Die nicht alltägliche Auszeichnung des
Treudienst -Ehrenzeichens in Gold konnte an den seit fünfzig
Jahren bei der Rheinschifiahits -AE „ vorm . Fendel . tätigen
Lotsen Philivv Weber verliehen werden .

Rus Hessen .

Beim Santieren mit einer Pistole erschossen .

= Mainz , 17 . Nov . Am Mittwochfrüh ereignete sich in

der Mainzer Altstadt ein tödlicher Unglucksfall . Die dort zur
Miete wohnende Berta Henrichs hantierte trotz Warnung un -

Wlr zeigen In Erst - Aufführung !Wir zeigen In Erst - Aufführung ! AfA ।

MW !
*"

AaM Statuier

Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

Beginn : Wo , 4 , 5 .15 , 8,30 Uhr — So . auch 2 Uhr

Heinrich George , Ruth Hellberg
Franz Schafheitlin , Leo Slezak

„ Zarah Leander . . . erst dieser Film

offenbart die Künstlerin “

Abenteuer ! Sensation ! Spannung !

in ununterbrochener Kette .

Dazu BllCk , der Wunder - Bernhardiner

Der Kampf der kanadischen Grenzpolizei

gegen Banditen und Schmuggler .
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Weltgeschichte im Tonfilm
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RASPUTIN
Glanz und Untergang

des Zarenhofes

| Rasputin und d eFrauen )
Sein Einfluß auf die Zarin Alexan¬
dra Feodorowna - Natascha , die
Hofdame der Zarin - Die hypnoti -
scheMacht d .schwarzen Mönches

Sonderfilm Staberow , Dresden

Tublitt-Aöiiflen sind billig and erfelgreidi
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,
der alle (wgcUtert 1

Schicksal
einer Ärztin

die beinahe zu spät erkennt , daß die
Liebe überall und immer das Maß
aller Dinge im Leben einer Frau bleibt

- In den Hauptrollen : ——

MAGDA SCHNEIDER

KARIN HARDT 4
HANS SÖHNKER

EWALD BALSER M
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„ Rasputin “
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Ist ein

wundervoller Film

SO urteilten die Besucher
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vorsichtigerweise mit einer kleinen Selbstladevistole . Sie hatte
die Waste einem Bekannten , der aus ihrem Zimmer weilte ,
sortgenommen . Plötzlich löste sich ein cdjuis . und die Kugel
drang dem Mädchen in die rechte Schläfe . Es starb am . dem
Transport ins Krankenhaus . Der Eigentümer der Pistole
wurde bis zur Klärung der Angelegenheit in Haft genommen .

„ Feierstunde Deutscher Meister " des Volksbildungswerkes
in den Opel - Werken .

— Rüsselsheim , 18 . Nov . Am heutigen Freitag führt das

Deutsche Volksbildungswerk des Gaues Hessen -Nassau mit der

Betriebsgemeinschaft der Ovel -Werke in Rüllelsheim als Ge -

meinschaftsveranstaltung eine . .Feierstunde Deutscher Meister
durch , die im Zeichen des deutlchbewußten Tonschöpfers Carl
Maria von Weber steht . Mit dieser Feierstunde , die die erste
ihrer Art in unserem Gau ist und eine völlig neue Form der
Volksbildungsarbeit darstellt , nimmt eine Veranstaltungs¬
reihe des Deutschen Volksbildungswerkes ihren Anfang , die
die Aufgabe hat , allen Volksgenossen die Werke der gronen
Deutschen nahezubringen . Diese Veranstaltungen werden des¬
halb besonders eindrucksvoll sein , weil , für sie . alle Gestal¬
tungsmittel unserer Zeit , Orchester , Solisten , Chöre , Dichtung ,
Bild , Wort und Film eingesetzt werden .

Fi \ ankfui * tep Nach picht en ,

Kommandantur Frankfurt a . M .

— Frankfurt tu M . , 17 . Nov . Der Bedeutung der Stadt

Frankfurt a . M . als Standort des Heeresgruppenkommandos 2 ,
des Kommandos der 15 . Division und zahlreicher Truvven -
teüe des Heeres und der Luftwaffe entsprechend , ist mit dem
10 . 11 . 1938 die Errichtung der Kommandantur Frankmrt
a . M . erfolgt . Zum Kommandanten des Standortes , Frank¬
furt a . M . wurde der bisherige Kommandeur des Infanterie -

Regiments 78 . Aachen , Oberst Muller , ernannt .

15 000 Führerscheine 4 im Gebiet der Motorgrupve Hessen .

— Frankfurt a . M . , 17 . Nov . Nach der Verordnung des

Reichs - und preußischen Verkehrsministers mutz lebet Ver -

kÄrsteilnehmer , der im Besitze eines Motorfahrzeugs bis

250 ccm Zylinder - Inhalt ist . den Führerschein 4 erwerben .
Als Frist zur Erlangung dieses Führerscheins für Fahrer , die
bereits ein Fahrzeug dieser Klasse fuhren , war der 1 . Oktober
1938 gesetzt , jedoch hat es sich infolge der hohen Anzahl von
Meldungen ergeben , datz diese Frist teilweise verlängert wer¬
den mutzte . Im Gebiet der Motorgrupve Hessen sind insgesamt
15 426 Prüfungen durchgesührt worden , wovon allein aus die
Ausbildung durch das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps
7340 fallen .

Dillkneis und Siegerland .

Wegen Preisüberschreitung die Handelserlaubuis entzogen .

— Dillenburg , 17 . Nov . Wegen Überschreitung der Obst -
und Gemüsevreise ist , wie die Preisüberwachungsstelle für
den Dillkreis mitteilt , der Gemüse - und Obstgrotzhändler
Wilhelm Voosen aus Bonn bestraft worden . Gleichzeitig
wurde ihm wegen der Vielzahl und Schwere der festgestellten
Verstötze jeglicher Sandel mit Obst und Gemüse untersagt .
Die Verstötze des Händlers wurden in den meisten Fällen im
Dillkreise festgestellt , und es ist in erster Linie der Polizei
des Dillkreises M verdanken , datz dem Treiben dieses Volks¬
schädlings ein Ende bereitet wurde .

Wieder Schiffsverkehr zwischen Venedig
und TTlaifand .

Nach jahrhundertelanger Pause sind jetzt in Mailand zum
ersten Male wieder Schiffe aus Venedig auf dem Wasserwege
eingetroffen . Im Mittelalter batte die Fluß - und Kanal¬
schiffahrt auf den oberitalienischen Wasserstraßen eine große
Bedeutung . Zwischen dem Lago Maggiore und der Lagune
von Venedig herrschte ein reger Verkehr der damals mächtigen
Handelsflotte von Pavia . Die uralte Krönungsstadt der
lombardischen Könige unterhielt auf dem Tessin und dem Po

'

sogar eine ansehnliche Kriegsflotte , um ihre Handelsschiffe
auf den Wasserstraßen gegen Überfälle zu schützen . Es klingt
heute fast sonderbar , wenn man hört , datz der pavestsche
Admiral Eustachio Pasino mit 60 Kriegskähnen die venetia -

nische Flotte bei Cremona besiegte . Ein Schiffskampf mitten
in der lombardischen Ebene !

Kein geringerer als Leonardo da Vinci war es , der das
Kanalsystem nach genauen Plänen ausgestaltete und der
Schiffahrt einen weiteren Antrieb gab . Zwischen Mailand
und Pavia bestand noch im vergangenen Jahrhundert eine
tägliche Schiffsverbindung . Mit der Entwicklung der Eisen¬
bahnen , geriet die lombardische Schiffahrt aber immer mehr
in Vergessenheit , bis der große Kampf Italiens um die
Autarkie die alte Schiffsverbindung nun wieder aufleben
ließ Im Frühling dieses Jahres wurden die ersten Versuche
der Frachtbeförderung von Venedig nach Pavia über den Po ,
den Tessin und verschiedene Kanäle ausgenommen . Die Er¬
gebnisse waren sehr zufriedenstellend . Man beförderte Schilf¬
rohr für die Zelluloseherstellung von Pavia nach der groß¬
artigen neuen , von Mussolini erst kürzlich feierlich einge -
weihten Fabrik Torre bei Zuino bei Triest und Siliziumsand
aus Istrien , den man anstelle des früher eingeführten fran¬
zösischen Sandes von Fontainebleu jetzt zur Elasherstellung
verwendet , von Venedig nach Pavia . Nun wurde die Ver¬
bindung zum ersten Male bis nach Mailand verlängert . Der
erste Schiffszug mit 250 Tonnen Kohle . 50 Tonnen Zement
und 300 Tonnen Siliziumsand traf aus Venedig unter großer
Begeisterung der Mailänder Bevölkerung in der lombardi¬
schen Hauptstadt ein . Die reine Fahrzeit betrug 141 % Stunden .
Sie wird aber später bei Verwendung neuer Kähne auf die
Hälfte verringert werden können .

» » U MW I • | - des Reichswetter *

We tterberi ch tdiens,e$- ^ - 3 ° ^
Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten bis Samstagabend :

Zunächst noch vielfach neblig , sonst Übergang zu mehr wechselnd
bewölktem Wetter mit Neigung zu eiuzelnen Regenfällen , im

ganzen milder , Winde meist um Süd .
Wasserstand des Rheins am 18 . Nov . 1938 . Biebrich : Pegel

0,60 gegen 0,62 m gestern ; Mainz :- 1,84 gegen 1,76 in gestern ;
Bingen : 1,04 gegen 1,03 m gestern ; Kaub : 1,10 gegen 1,08 m
gestern ; Köln : 0,71 gegen 0,67 m gestern ; Kehl : 1,57 gegen
1,59 m gestern .

Das Haus für modische Damenkleidung

Mauritiusplcrte 1
zu einem Modebummel bei Litzenburger I

Lassen Sie es aber nun bitte nicht bei den

Schaufenstern bewenden — gehen Sie ruhig
auch einmal hinein , audi wenn Sie keine

Kaufabsichten haben 1

Man wird Ihnen gern zeigen , was die Mode

für Kleidung und Heim Neues brachte , denn

man ist ausserordentlich zuvorkommend bei

Wir setzen
die

Erfolgsserie
enserer

Spätvorstellungen
fort und zeigen

Heu e Freitag sonne 1 A * 5 . .
morgen Samstag ■ ^ Ulir °°

wieder ein

französisches Meisterwerk

Der Schicksalsweg einer un¬
ehelichen Mutter , deren

Leben Opfer und Verzicht
bedeutet .

Das Leben selbst
schrieb diesen Film ,
der allen Frauen und Mäd¬
chen viel zu sagen hat , der
aber auch für alle Männer
ein Erlebnis bedeutet .

In deutscher Sprache !

süw Karten and . Tageskassen

Erwerbslose 50 Pfennig

WA - PALAST

D ' E fiubtttu & Rlaufe
\ RHEINSTRASSE , ECKE WILHELMSTRASSE e TAUNUS - HOTEL

M ist bei behagl . angenehmem Aufenthalt und guter Küche die
W bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

■ TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags
NTERHALTUNGS - KONZERT

Freioankfleikckverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 18 . Nov . 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 19 . Nov . 1938

freier Verkauf ohne Nummern
von 7 bis 9 llbr .

Stadt . Schlachthofverwaltnng
Wiesbaden .

Das vorzügliche |
'

| ne Of | Df
UmStädter Brenner -Bier4U r "

nur Nerostraße 4i

„ Zum Treppchen
“

Moselwein
( Riesling )

aus eignem Weinbau

Glas von 35 Pf . ab

Jos . Vogt , Borkholderhof
W .- Biebrich - Kasteler Straße 9

| Teppiche u .Bettumcanöungen \
für jeden Wunsch iu jedem Preis
Bar oder 1O Mon . - Teilen
Auswahl groß Preise klein
Muster und Lieferung frei !
Teppichversand M 3 X G
Teppichstadi OelsniU ,1—V.

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit - i

glied der NSV . !

scal »

Das ausverkaufte Haus kargte
nicht mit Beifall und war von
Anfang bis Ende in bester Laune
. . . so schreibt das Wiesbadener
Tagblatt am 17 . November 1938

über Bartl Ingerl
’s Original

Tegernseer
Bauern - Theater

Heute 8 . 15 Uhr
( letzte Abend -Vorstellung )

Das blauseidene Strumpfband
der Saison - Schlager von 1938

Morgen Sonntag 8 . 15 Uhr

Zum 1. Male :

Er hat Glück mit Monika
Lustspiel in 3 Akten

von Ridi Walfried

Vorverk.: II I u. 4- 1 Uhr a. d. Scala Kasse

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggenschrot ,
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest in Westf . ,
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur

Regelung der Verdguung .

liiflebot ' oder Nachfrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft .

ebenem )

ALLW/teTON

<8>

s

s

^ ^ ’
Handschlhe

Auf Wunsch
die bekannte

Zahlimgserleichtenmg

Sakko -Anzüge aus glatten

Stoffen und aus modernen

dunklen Cheviots , einfar¬

big und mit dezenten Strei¬

fen . Die Anzüge sind in

ein - und zweireihigen For¬

men vorrätig . Ganz be¬

sonderer Wert wurde auf

sorgfältigste Innenverar -

beiiung gelegt . 2 empfeh¬
lenswerte x r *

PreislagenT xOD "

VJWinierulster, an denen

Sie IhreFreude haben wer «

den , sie sind aus sch we¬

iten gediegenen Stoffen in

moderner Fischgrat - oder

Diagonal - Musterung , ent «

weder ganz auf Kunstseide

oder mit passender Abseite

gearbeitet . Wir bringen
diese eleganten Winter¬

mäntel in 2 4/j ZLQ
Preislagen Öz *

Oz
*

CACHEN £ 2 , -

, ,e « W SddeTl ,
W,rf >rin .<

.
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Wie sie ihre

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

Von den Heutigen Börsen .

altbesitz um 7

Kursbericht
15. 1L. L8jj17. 11 . 38

154 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
17 . Nov . 193815 . Nov . 1988

42 . 18 | 42 .26
52 .35

121 .251120 ^

145 .
146 .

8 . 591
2 .495

8 .591
2 .495

8 . 609
2 .499

145 .50
146 .—

135 .— j
126 .50
110 .50
156 —

113 .75
|136 .—

134 .50
196 .—

52 .26
11 .70

6 .548
134 .64

13 .09
0 .684
5 .694

58 .80
47 . 00
60 .26
56 .44

42 . 18
52 .36
11 .725

6 .568
135 .36

13 .09
0 .684
5 .694

58 .92
47 .00
60 .41
56 .44

147 .50
135 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Telius Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .88

99 .75
99 . 75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

136 —

118 —
135 .75

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

2
„ 3

8 . 9 , 10
H

6,7
12, 13
„ 4-5

198 .—
153 .50
118 —
135 .63

5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

Spanien . _ _ ____
Tschecho -Slowakei 100 Kronen

. . . . . . . 1937 115 .751 —

....... 1938 119 .75 ; —
Verrechn .-Kurse . >111 .75 111 75

4»/.*/. . . . . 6
4’/? / .N .Lb .Gold 1

Belgien . .
Dänemark .
England . •
Frankreich .
Holland . .
Italien . • .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen . . e
Schweden .

Bayer . Motoren -W .
J . B ^ ger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . ( ônt . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Sieuergutschelne
. . . . 1934 I — I

.
*

. . . . 1935 I —«—'

. . . . 1936 | — |

100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .88

88 .75
88 .75
88 .75
88 .75
88 .75
88 .75

136 .50

Blick ins Wirtschaftsleben
Lagerräume für Betreibe vordringlich !

Geld BriefGeld Brief

Ver . St t . Amerika . . 1 Dollar

4' /, */o
4' /, ' / . „
4 ' /, ' / . „
4 ' / . ' /.
* !.*!. . .
4*/, •/. „
4>/, •/. „
57, "/, „
47,7 . „ G.
47,7 . „
47,7 . . .
47,7 .
47, ' /.
47,7 . . .

fortan soll das Ziel der englischen Politik nicht Eroberung
sondern wirtschaftliche Durchdringung sein . Der Fortschritt
werde durch den Freihandel geuMrleistet . Internationale
Schiedsgerichte seien die beste Garantie für den ewigen
Frieden .

Dies ist auch die Lehre der liberalen Politiker . Von den
Kathedern und Kanzeln hört man . in den Zeitungen liest
man sie .

Zugleich aber wächst ein neues Geschlecht heran . Da lehrt
Thomas Carlyle : Selbstbescheidung ist Selbstentmannung ,
die Macht begründet das Recht , die überlegene nordische Rasse
hat Anspruch daraus , die Welt in Besitz zu nehmen , weil ne
allein fähig ist . die unterworfenen Stämme der Naturvölker
durch Arbeit emporzuheben und }u höherer Kultur zu er¬
ziehen . Der Schwache hat dem Kräftigen Platz zu macken .

„ Unserem Volke sind koloniale und heimiscke Aufgaben
von ewig göttlicher Art zugewiesen

"
.

Cromwell und Friedrich der Große sind die
Vorbilder , zu denen dieses junge England aufblickt .

Diese neuen Lberen gefallen dem Oxforder Studenten
Rhodes besser als die Vorlesungen der liberalen Professoren .

( Fortsetzung folgt .)

42 .26
52 .46
11 .755

6 .582
135 .64

13 . 11
0 .688
5 .706

58 .04
47 . 10
60 .53
56 . 56

ckt hat . Im Zuge unserer Vorratswirtschaft sind alle Mittel
und Wege gesunden worden , um das wertvolle Volksgut unter
Dach zu bringen . Hermann E ö r in g hat ja auf dem Reichs¬
parteitag die Maßnahmen angekllndigt , die zur Durchführung
der Getreidelagerung notwendig geworden waren . Jeder verfüg¬
bare Raum , der sich einigermatzen für diesen Zweck eignete , wurde
herangezogen . Da es sich aber bei dieser für die Ernährungs¬
sicherung unseres Volkes bedeutungsvollen Aktion nicht um eine
einmalige Angelegenheit handelt , muh daran gegangen werden ,
aus der Notlösung , die in diesem Jahre getroffen wurde , etwas
Endgültiges zu formen . Es werden Lagerräume für rund 2 Mill .
To . Getreide benötigt . Der Privatwirtschaft ist die Aufgabe ge¬
stellt , diesen Raum zu schaffen . Dabei wird sie in weitgehendem
Matze durch die öffentliche Hand unterstützt . Verlorene Zuschüsie
in Höhe von 25 — 30 % der Bausumme und besondere Kredit -
beihrlsen werden die Finanzierung erleichtern und auch die
Typisierung der Speicher - und Hallenbauten wesentlich zur be -
schlounigten Lagerraumbeschasfung beitragen . Zur Zeit verfügen
wir in Deutschland über Magazine , in denen rund 7 Mill . To .
Getreide gelagert werden können , aber wie gesagt , dies reicht nicht
aus , um die von der Regierung geplante Vorratswirtschaft weiter -
zusühren . Die private Initiative wird hier in weitestem Matze ,
wirksam werden können , erst wenn sie den Anforderungen nicht
ganz entsprechen sollte , wird sich das Reich selbst in das Neu¬
bauprogramm einschalten . Das Reich schließt dann mit dem
Privatunternehmer mehrjährige Lagerungsverträge ab , sodatz die
Rentabilität gesichert ist . darüber hinaus sogar von einem lohnen¬
den Geschäft für den Privatunternehmer gesprochen werden kann .
Um die für diesen Zweck geeigneten Bauplätze zu schaffen , sind
bereits Kommissionen eingesetzt worden , die bie Vorarbeiten be¬
schleunigt zum Abschluß bringen müssen , denn die Errichtung von
Eetreidelagerräumen ist eine vordringliche Angelegenheit . Eigen¬
tümer von geeigneten Bauplätzen , die ihr Grundstück nicht frei¬
willig verkaufen wollen , werden im Rahmen eines besonderen
Verfahrens enteignet .

. Die halbe Erdkugel — in der Tat , sie ist eng¬
lisch . Der britische Löwe ist gesättigt » Er verdaut . Und er
hat die Philosophie des Salten , des Zufriedenen . Nach der
Meinung der Männer , die das Empire beherrschen , ist die
Zeit reif geworden zur Abrüstung und zum Verzicht auf
Machtpolitik . Fortan sollen die Ausgaben für Heer und
Flotte — so verkünden die Liberalen — gespart ukerden ,

Frankfurt - . «01. , 18 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien weiter schwächer . Die Rückbildung der Aktien¬

kurse setzte sich bei äutzerst kleinen Umsätzen an den meisten
Gebieten fort . Das Angebot hatte wiederum nur geringen Umfang .
Bei der starken Zurückhaltung der Käufer genügte es aber , um

durchschnittliche Einbußen von 1 bis 2 herbeizuführen . Die

Käufe dürften größtenteils auf die Beschaffung von flüssigen
Mitteln für die Erwerbung jüdischer Geschäfte zuruckzufuhren sein .

Die Rückgänge waren allgemein . Fester waren lediglich Reichs¬

bank mit 192 % ( 191 % ) . Am Rentenmarkt blieben die kl -matze

gleichfalls sehr klein : auch die Kursoeranderungen hielten sich , n

engen Grenzen . Tagesgeld 2 % % .

Spiegel der Wirtschaft .

Rach den vorläufigen Erhebungen der Fachgruppe Private
Bausparkasse konnten die 39 privaten Bausparkaffen des
alten Reichsgebietes im dritten Vierteljahr 1938 Neuabschlüffe
( einschließlich Erhöhungen und Wiederherstellungen ) von rund 3600
Verträgen über insgesamt 38,5 Mill . RM . erzielen . Die Netto -
zuteilung belief sich in diesem Zeitraum auf rund 1850 Verträge
über 14,1 Mill . RM . Vertragssumme . Damit ist die Cesamt -
zuteilungsleistung der privaten Bausparkaffen des alten Reichs¬
gebietes auf rund 787 Mill . RM . Vertragssummen zur
Finanzierung und Entschuldung von rund 79 350 Eigenheimen
gestiegen .

Die Kartoffelernte ist allenthalben beendet . Die Ver -
sandtätigkeft an EpeisekartoffelN ist wieder lebhafter in Gang ge¬
kommen An den Futterkartoffelmärkten blieb die Erundstimmung
ruhig . Fabrikkartoffeln wurden vorwiegend im Rahmen der be¬
reits früher getätigten Anbau - und Lieferungsverträge zur Ab¬
lieferung gebracht . Am Pflanzkartoffelmarkt beschränkten sich die
Versendungen ebenfalls in erster Linie auf die Erfüllung älterer
Abschlüsse .

Die gute Beschäftigung in der Pirmasenser Schuh¬
industrie hat auch im Oktober angehalten . Der Auftrags¬
eingang hat noch eine Steigerung erfahren . Die gute Beschäftigung
erstreckt sich auch auf die übrige saarpfälzische Schuhindustrie . Der

Mangel an Facharbeitern macht sich bemerkbar . Auch die Reben -
betriebe sind gut beschäftigt . Der Auftragseingang aus dem Aus¬
land hält an .

Bei der S ü d d e u t f ch e n Z u ck e r A E . , Mannheim , werden

für 1936/37 10 % Dividende (2 % an den Anleihestock ) gezahlt .
Die Repatriierung des bei der italienischen Gruppe Montesi
liegenden Aktienpaketes ist abgeschlossen , die Transferfrage ist aber

noch zu klären .

Furchtbar war die Übermacht der Bantus , auf die wir
stießen . Viele Hunderte Schwarze stürmten auf uns ein . die
wir nur achtunddreißig waffenfähige Männer zählten . Nach
dem uralten Vorbild unserer Ahnen bauten wir aus unseren
Ochsenkarren eine Wagenburg und umgaben sie mit einer
Paltiade von Baumästen . Als der Feind kam , machten wir
fleißig Gebrauch von unseren Büchsen , wodurch viel Rauch
aufstieg . Der fliehende Feind glaubte , unser Lager stünde in
flammen und brachte den Engländern die vermeintliche
frohe Botschaft . Die Briten waren in dem Glauhen . wir
waren , tot und unsere Habe sei in Flammen aufgegangen .
Sie feierten den Sieg der Schwarzen in Grahamstown durch
Feuerwerk und Illumination . Wir aber hatten nur zwei
Tote und sechs .Verwundete zu beklagen , obzwar vierzehn -
bundert Wurispieße in unsere Burg gefallen waren . — —
Anderen Haufen unserer Landsleute ging es ähnlich . Aber
nach und nach gelangten wir in den unbestrittenen Besitz des
neuen Landes , und wir lebten seither darin nach Gottes
Gebot und fern von den Briten . Wir hatten vieles zu ent -
beyren .

Von . diesem erzählt . Hendrik Vedder seinen Kindern ,
und die mngen Leute lauschen den Worten des Vaters .

plötzlich weiten sich die Augen des Alten . Sein Blick
richtet sich auf die Hande Ruthjes . Zwischen ihren Fingern
labt das Mädchen glänzende Steine hin - und herlaufen . Mit
einem Schrei des Entsetzens fährt Hendrik empor , entreißt
ihr das Spielzeug .

^ Wo haft du das her ? " schreit er .
Verwirrt schaut das Mädchen den erregten Vater an .

„ Dort drüben , im Vachgeröll , habe ich ' s gefunden "
, antwortet

sie . indem Ne auf die Hügelkette binweisi . die sich eben vom
schwarzen Himmel im Schein des ausgehenden Mondes
silbern abzeichnen . „ Beim Wafferbolen kam ich ins Rutschen ,
fiel , griff in den Sand , um mich zu halten . Als ich die
Hande öffnete , fand ich dies daran , dieses blinkende . . .

"

_ „ Gold ! Has sind Goldklumpen "
, stammelt Hendrik

Vedder . Mit hastigem Griff packt er einen glimmenden Holz -
knuppel , schwenkt ihn bin und her , facht die Glut zur
lodernden flamme an und befiehlt seinen Kindern , ihm zu
folgen .

Im . Schein der Fackel geben die Hirten von dem Mäd¬
chen geführt , zu den Hügeln ) bald ist die Stelle erreicht , wo
Ruthje die Goldklumpen gesunden hat .

- Da . läßt der Alte die Söbne um den Ort treten . Er
kniet nieder , scharrt die Erde mit seinen Händen auf . wirst
die Goldkörner hinein und räumt das Erdreich darüber . Da¬
nach sieht er aus . zieht die Bibel hervor und spricht :

„ Dieses Gold — nichts als Unglück wird es über unser
Land bringen ! Ich aber und meine Kinder , wir wollen nicht
teilhaben an dem Elend , das entstehen wird , sobald wieder
eine Hand in dieses Erdreich greift . Wir sind Bauern und
wollen Bauern bleiben und uns redlich nähren von den
Früchten des Feldes und von dem Vieh , das wir ziehen ,
wie Gott der Herr es befohlen bat . Kommt aber die Stunde ,
da es bekannt wird , daß unsere Erde Gold trägt , so wird
sich unser Land in ein Sodom und Gomorrha verwandeln .
Habgier wird treten an die Stelle der Gottessurcht , und
Händlertum an Stelle des Bauerntums . Und nun tretet
herzu , meine Söhne , und auch du . Ruthje . und schwöret mir ,
indem ihr die Hand auf das Buch des Herrn legt , niemals
jemand zu verraten , was ihr heute erfahren habt .

"

Ein Bauernjunge wird in vier Jahren Millionär .
1871 !
2m Niemandsland , jenseits der SLdwestgrenze von

Oranje , im Gebiet der späteren Stadt Kimberley , findet ein
Kaffer einen Kiesel . Der Stein glitzert mehr als andere , der
Neger hält ibn für ein Stück Glas . Er tauscht den „ Schatz "

gegen einen Taschenspiegel . Der Händler bringt den Stein
zur Bank , erhält fünfundsiebzigtausend Franken dafür , denn
der Kiesel ist — ein Diamant .

Die Geschichte spricht sich herum . Leute , die nichts zu ver¬
lieren haben , gehen hinaus auf die Felder , die bis dahin
nur Gras od ; r Korn getragen haben . Ein Irländer , ein
bettelarmer Mann , findet einen Stein von bundertfünfzebn
Karat : dxr Mann ist mit einem Schlage reich , denn man
zahlt ihm für das Pachtrecht seines Claims zehntausend
Pfund . Der Käufer wühlt die Erde um . gräbt dis in eine
Tiefe von fünfundzwanzig Meter , findet nicht die Spur von
einem Diamanten , und siebt sich ruiniert .

Aber sein Nachbar hält einen Kiesel in der Hand , ein
sonderbares Stück Mineral , das alle Zeichen eines Diaman¬
ten aufweist , aber rot ist , wie ein Stück Eisenerz . Der Händ¬
ler . den er um Rat fragt , erklärt den Fund für wertlos ,
tauscht ihn siegen eine Flasche Schnaps ein . In der Stadt
gibt dem glücklicheren Erwerber der Juwelier die Auskunft :
„ Das ist ein Rosenstein , ein roter Diamant : er wiegt fünf¬
zehn Karat , ich zahle Ihnen fünfhundert Pfund Sterling .

Unter den tausend Männern , die sich nach und nach im
Griaualand versammelt und die Stadt Kimberley ge¬
gründet , die dort ihr Land abgesteckt und mit der Diamanten -
luche begonnen haben, , befindet sich ein junger Mann von
achtzehn Jahren , ein blonder , blauäugiger Engländer von
außergewöhnlicher Körpergröße : er mißt fast zwei Meter :
sein Gesicht ist ausfallend mager und bleich , und gar oft
führt der Hüne die Hand zum Munde , um ein Hüsteln zu
unterdrücken . Der junge Mann heißt Cecil Rhodes . Er
ist der Sobn eines Pfarrers , wurde vor einem Jahr nach
Afrika geschickt , damit seine kranken Lungen in dem
trockenen , heißen Klima Gesundung fänden . Hier arbeitet er
ein Jahr lang bei seinem älteren Bruder als Bauer auf der
Farm , trug die Buchse auf dem Rücken und gebrauchte die
Axt . Als das Gerücht von den Diamanten auftam , zog Cecil
Rhodes nach Kimberley und wurde ein Digger , ein
Diamantensucher .

Nun fitzt er vor seiner Grube auf einem Erdhaufen . Er
hält zwei Bücher auf dem Schoß : das eine ist Plutarchs
Leben berühmter Männer , das andere ein griechisches
Lexikon . Zu seinen Füßen arbeitet ein Neger . Der Schwarze
steht in der Grube , schaufelt den „ blauen Grund " in einen
Korb , hebt das Erdreich herauf und macht es fertig für
die Arbeit mit dem Sieb . Und immer , wenn eine gehörige
Erde vorbereitet ist , unterbricht der junge Mann seine
Lektüre und gebt daran , aus dem innigen Mutterboden
blitzende Kristalle herauszusuchen .

Cecil Rhodes ist ein Diamantensucher wie alle anderen ,
und er lebt wie sie . Aber er ist mehr .

Ihm geht es nicht um den Reichtum als solchen , ihm
gebt es um das , was er dafür kaufen will , um die Mög¬
lichkeit . in Oxford studieren zu können und sich dadurck den
Weg zu bereiten , der in den ersehnten Bereich englischer
Politik führt .

Er gelangt ans Ziel . Nach viericihnger Arbeit bat er
Diamanten int Werte von einer Million RM . beieinander
und zieht , den Lederbeutel mit den Steinen in der Tasche
seines zerriffenen Rockes , nach England zurück .

Das England , das der zweiundzwanzigjährige Rhodes
vorfindet , ist noch immer „ tbe old Britain " der Queen
Victoria , das er fünf Jahre zuvor verlassen bat . Es ist das
Land des Liberalismus , worin von nichts so viel und so
gern gesprochen wird als von Freibeit und Moral .

„ In einem Anfall von Eerstesabwesenbeit bat England
die halbe Erdkugel erobert " — so formuliert der Historiker
John Seeley .

Wir haben bekanntlich eine ausgezeichnete Getreideernte
buchen können , deren Unterbringung nicht wenig Kopfzerbrechen
gemacht hat . Im Zuge unserer Vorratswirtschast sind alle Mittel
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Arbeitsbeschaffung im Sudetengebiet .
Für die deutsche Wirtschaft gibt es im angegliederten

Sudetengebiet allerlei wichtige Ausgaben zu lösen . Auch hier gilt
es einmal die arbeitslosen Volksgenoffen bald wieder in Arbeit

zu bringen und zum anderen , das wirtschaftliche Leben im Sudeten¬
land , das unter dem tschecho -slowakischen Regime schwerste Not
leiden mußte , dem großdeutschen Wirtschaftsschaffen anmpaffen .
Die Gesetze des Vierjahresplanes werden , wie im Altreich , auch
hier bald wieder ein blühendes industrielles Leben auslösen . Der
Ausbau , der sich aus alle Gebiete erstrecken mutz , weil sie alle im

Laufe der beiden letzten Jahrzehnte mehr oder weniger notleidend
geworden waren , sieht vorerst vor allem einmal einen Ausbau des

Stratzennetzes und eine Angleichung an die _ zu erwartende

stärkere Verkehrsentwicklung vor . Neue Verkehrsanschlüffe mit dem

Reich gilt es zu schaffen und bald werden sich auch die weihen
Bänder der Reichsautobahn durch das sudetendeutsche Gebiet

hinziehen und Künder sein des Aufbauwillens des Dritten Reiches .
Die Landwirtschaft des Sudetenlandes wird durch Kultioierungs -
und Meliorationsarbeiten auf eine höhere Leistungsfähigkeit ge¬
bracht werden . Neue Wege der Wohnungspolitik müffen beschritten
werden , um den Volksgenossen menschenwürdige Unterkunstsräume
zur Verfügung stellen zu können , an denen es in vielen Eemeinde -

wesen mangelt . Dabei spielt natürlich die Siedlungsfrage , ferner
der Bau von Volks - und Landarbeiterwohnungen eine tragende
Rolle . Von heute auf morgen wird sich hie : noch kein grundlegender
Wandel schaffen laffen , aber der Wille zur Mitarbeit am Aufbau
ist in allen Bevölkerungskreisen des Sudetenlandes vorhanden und
die Staatsführung wird dafür Sorge tragen , daß alle Planungen
zweckmäßig und folgerichtig durchgesührt werden und das
Sudetenland die schweren Notjahre bald gänzlich überwunden
haben wird . P -

Durch Anordnung der Wirtschaftsgruppe privates Bankgewerbe
sind deren Mitglieder angewiesen worden , bis auf weiteres von
Juden Aufträge zum Verkauf von Wertpapieren nicht mehr ent¬

gegenzunehmen und die Herabsetzung laufender Verkaufslimite
nicht zuzulaffen .
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Berlin , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
und nachgebend , Renten gehalten . Die verschiedenen
günstigen Meldungen aus der Wirtschaft vermochten dem Wert -

Papiergeschäft so gut wie gar keine Anregung zu geben . Das an

sich nur unbedeutende Angebot fand wieder nur zu weichenden
Kursen Aufnahme , da offenbar für Anlagezwecke nur unbedeutende
Mittel zur Verfügung stehen . Am MoManmarkt ermäßigten sich
Harpener um 3 , Rheinstahl um IX , Vereinigte Stahlwerke um 1
und Klöckner , sowie Mannesmann um je % % . Braunkohlen - und

Kaliwerte , aber auch Linoleum - und Eummiaktien wurden über¬

haupt nur in kleiner Zahl notiert . Sofern Kurse ermittelt werden
konnten , wiesen sie gegen den Vortagsschlutz nur unbedeutende

Veränderungen auf . In der chemischen Gruppe büßten Chemische
von Heyden VA , Schering 1 und Farben X em . Elektro - und

Versorgungswerte lagen nicht ganz einheitlich . Eesfurel wurden 2 ,

HEW VA und Wasserwerke Gelsenkirchen VA % Niedriger ,
Schlesische Gas dagegen VA , Siemens sowie Schlickert je % %
höher angeschrieben . In Auto - uftb Maschinenbauaktien überwog
bas Angebot , so baß Daimler um VA , Orenstein um VA , Demag
um VA unb Deutsche Waffen um 1 % zurückgingen . An ben übrigen
Marktgebieten sinb noch Bemberg mit minus 2 % , Westdeutsche
Kaufhof mit minus VA , Zellstoff Walbhof und Eebr , Junghans
mit je minus VA und Allg . Lokal u . Kraft mit minus 2 % als

stärker verändert zu nennen . Von variablen Renten gingen Reichs -

altbesitz um 7 % Pf . auf 130 % , die Eemeindeumschuldungsanleihe
um 15 Pf . auf 93,15 zurück . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,75 % , Dollar 2,4965 , Franken 6,58 % .

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

D . Korn . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

6 .562
134 .99

13 . 11
0 .68g
5 .706

58 .92
47 . 10
60 .38
56 . 56
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2 .488

MansfelderBergbau 1 38 — —.
MetaUgesellschalt . 118 .75 118 .
Motoren Darmstadt 116 .— 116 .
Nordlloyd . . . . —.— , 75 .37
Reichsbank . . . 191 .— 191 —
Rh .Braunk .u .Brik . 207 .50 204 .25
Rhein .Metallwaren 1 34 50 134 .—
Rhein . Stahlwerke 134 . 50 133 .63
Riebeck Montan -. —.— 109 .50
Schöfferhof -Bindg . 188 — 188 .—
Schuckert & Co. . 177 .— 1178 .—

Rhein - Main - Börse

15. 11. 38117. 11.88

5"leRe \ch $an \ . v . 27
5*/ie/e"YoungaDleihe
Anl .-AusL (Altbes .)
^ /„Schutzgebiet . 13
4V/eWiesb .St .v .28
4*/i7o Pr .L.Pfbr . 19
Wie . . „ 10
4*/, •/. . . „ 21
4V/ . „ Kom . 20

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1118 .— 11
Augsburg Nbg .-M. | 142 .— ;1

15. 11. 38117. 11. 38 15. 11 .38 17. 11.38

146 .50 ! —•—
148 — 146 .—
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141 . 13 —.—
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Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

145 .—
115 .75

79 .75
117 .50
160 .50
111 .-
119 —
143 .50

139 —̂
132 .32
177 .63
199 .75

87 .75
106 .88

158 8̂8

114 2̂5
7925

115 .75
155 —
110 .—
117 .25
143 .50

139
*
—

130 .—
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87 .75
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—
—.— 137 —
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_ _ 101 .75
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* „ Kleine Chronik er oft er © eiltet .

“ Ge¬
schichten über deutsche Poeten von S . Wisch . 400 Seiten mit
etwa 180 Abbildungen im Tert . ( Verlag Georg Dollheimer .
Leipzig .) An der Tatsache ist nicht zu zweifeln , das , die grobe
Mehrheit der Menschen zu den Klassikern hinausschaut mte zu
Halbgöttern , die nicht von unserer Welt sind . Und doch waren
alle Dichter auch nur Menschen , die mit der Welt sich herum¬
schlugen in Weh und Lust und deren Werke nur ein Abglanz
waren ihrer Niederlagen und ihrer Siege . — Dieses Buch
bringt uns die Klassiker einmal menschlich näher : wir be¬
gegnen ihnen in einer Unzahl kleiner Ergebnisse und Begeb¬
nissen . wir lernen sie kennen in ihrem Witz und ihrem Spott ,
ihrem Übermut und ihrer Weisheit , und wir erleben sie in
den kleinen Leiden und Freuden des Tages , ihren Absonder¬
lichkeiten und Liebhabereien , in all ihrer Kurzweil und
Narretei . — So zeichnet sich in den Geschichten der deutschen
Poeten nicht nur deren Charakter , sondern sie erschlieften uns
auch deren Welt — und damit wird das Buch zu einer reiz¬
vollen Einführung in die deutsche Literaturgeschichte .

* Günther L . Barthel : „ Der gr oft e Glaube .
"

( Verlag Wilhelm Limpert , Berlin . ) In Günther L . Barthel
trat ein hochbegabter Schriftsteller in die deutsche Literatur .
Sein Roman „Der arofte Glaube " ist ein beispielhaft emosun -
denes , gekonntes Werk , in dem das tiefste Wesen eines
ringenden Menschen mit wahrer dichterischer Meisterschaft
lebendig wird . Fern ieder Konjunkturdichtung lebt in jeder
Zeile der tiefe Glaube an die Missioii des deutschen Menschen ,
der zeitlebens ein Ringender sein muft , wenn et ein echter
Deutscher sein will . Klar und sauber in der Auffassung aller
menschlichen Probleme ist „ der grobe Glaube " ein Werk , das
jedem sauberen und klaren Menschen eine tiefe Freude aus -
löfen muft .

* Lotte Tiedemann : „Vielfalt der Liebe "
,

Roman . ( Verlag Josef Habbel , Regensburg . ) Der vorliegende
Roman unserer Mitarbeiterin Lotte Tiedemann setzt die
Handlung des Romans der gleichen Verfasserin „ Vom ewigen
Du " fort . Beide Romane find in sich geschlossen , aber der Aus -
klang von „ Vielfalt der Liebe " wirkt wie ein Dominant -
septimen -Akkord . Et verlangt nach Lösung der schwebenden
Probleme , und , ohne irgendwie weissagerisch veranlagt zu
sein , dürfen wir von einer Roman -Trilogie sprechen . Einen
dritten Band ist uns Lotte Tiedemann noch schuldig . Sie hat
in der schlichten und doch so vornehmen Gestalt des Pfarrers
Milder in Birkheim einen Mittelpunkt geschaffen , an dem sich
die Hauptpersonen des Romans aus - und aufrichten . Der
Geist edelsten Menschentums und praktischer Frömmigkeit
strahlt von ihm aus über alles Allzumenschliche , und weift den
nüchternen Geschäftssinn mit ebensoviel liebevoller Anteil¬
nahme zu durchpulsen , wie er übertriebener Schwärmerei und
pathologisch aiimutender Liebe zu Tieren den Weg zu ruhigem ,
vernünftigen Denken weist . Um diese prächtige Gestalt kreisen
verschiedene , eigengeartete Menschenpaare , die eine „ Vielfalt
der Liebe " Vorleben , wie fie nur der scharfe Blick des Menschen¬
kenners und Lebensdeuters aus dem Alltag herausschält . Der
kraft - und zielbewuftte Geschäftsmann Hans Reimer glaubt ,
fei » Mareile wohl nach feinem Sinne zu formen , aber er
fühlt ganz leife , wie fein eigenes Leben weicher und reicher
wird . Doch hier bleiben noch Wünsche ungestillt und Fragen
ungelöst , wie bei dem kleinmütigen Konrad Plüschke und
der fahrigen Lilein . Einen versöhnenden Ausklang gibt die
Dichterin den schrillen Dissonanzen Sonja Brandt - Kempner ,
und über den seines Augenlichtes beraubten Fabrikherrn
kommt die tröstliche Erkenntnis : „ Ich «znuftte erblinden , um
sehend zu werden .

" Der Schauplatz des Romanes liegt in
rheinischen Landey und reicht hinauf zum Westerwald . Und
ohne daft ein bestimmter Ort genannt oder aus der Schilde¬
rung erkennbar würde , trägt der Roman doch den Geruch der
Heimaterde . Manche sprachliche Wendung und Ausdrucksweife
werden vielleicht dem Nur -Svrachler eigen erscheinen : uns
Rheinländern sind fie Widerklänge unserer Mundart . — n .

* „ Di e Frau vom B r i n k h o f .“ Roman von E . CH .
Eckelman . ( Verlag Quelle & Sieget . Leipzig . ) Menichen -
gliick und Menschenleid , das kommt und geht rote die Wogen
im Meer . Aber der Brinkbof bleibt und steht fest . Jahr¬
hunderte hindurch . Vergänglich , unzulänglich ist der Mensch ,
dauerhaft allein ist der Grund und Boden , ist der Hof , dem
ganze Geschlechter dienen . Das ist der Grundgedanke des
neuen Romans . Mit einer Schlichtheit und Absichtslosiakeit .
wie sie nut echte ? Dichtung eigen ist , ist dieses ergreifende
Frauenschicksal gestaltet . Auch die Charaktere des alten
Bauers , des Kantors , des Eroftknechtes stnd erlebt und bis
ins Feinste nachempfunden . So echt und unverfälscht , so frisch
und natürlich sind wohl die Menschen eines niedersächsischen
Bauerndorfes in ihrem Schaffen und Treiben , ihren Freuden
und Sorgen , ihrem Lieben und Hassen noch nie gezeichnet rote
in diesem Buche .

* ..Die schönen Frauen im Bergbaus .
“ Novelle

von Viktor von Kohlenegg . (Velhagen & Klafina . Biele¬
feld .) Ein Trovenarzt erlebt herrliche Wochen der Erholung

im Verghaus seines Freundes — umgeben von drei Frauen ,
die ihm in gleicher Weise liebenswert erscheinen . Eine zeichnet
ihn unerkannt mit ihrer Gunst aus . Auch bei seiner Abreise
gibt sie sich nicht zu erkennen , so daft er das wunderbare Ge¬
heimnis mit nach Afrika nimmt . So sehr er sich in der Ein¬
samkeit auch müht , das Geschehnis aus dem Gesamterleben der
harmonisch verlaufenen Ferienzeit herauszulösen , es gelingt
ihm nicht . Drej Frauen stehen auch in der Erinnerung an
lene seltsame Stunde nebeneinander . Erst bei einem späteren
Besuch wird die Schranke der Ungewiftheit überraschend bei -
seitegeichoben .

_
* Fritz Weber : „ Im Feuerkreis der Liebe .

"
Em Liebesroman aus den Bergen . ( Verlagsanstalt I . G .
Manz , ÄE „ München 2 . ) Der wilde Konrad ist wieder im
Land , geht die Kunde durch den Ahrngau . Vor Jahren hatte
ihn die Verzweiflung über eine verratene Liebe aus der Hei¬
mat getrieben und über Länder und Meere gehetzt . Jetzt
tauchte er plötzlich wieder auf , fremd und geheimnisvoll . Was
wird er tun ? Wird er sich rächen an Maret , die damals in
den Feuerkreis feiner Liebe geraten war und dann um des
Geldes willen einen anderen geheiratet hatte ? Da tritt Inge
tn Konrads Leben . Mareis jüngere Schwester und voll¬
kommenes Abbild . Aber auch für Marei ist der Weg frei
geworden : ihr Mann fällt einem rätselhaften Schuft zum
Opfer . Trägt Marei Mitschuld an diesem Tove ? Ein furcht¬
bares Geheimnis ist von diesem Tag um sie : verzweifelt
kämpft sie um Konrads Liebe und geht zugrunde in diesem
dämonischen Kampfe .

* Georg B ritting : „ Das gerettete Bil d "
. Er¬

zählungen . ( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller . München . )
Von diesen sechs Erzählungen , die Georg Britting in seinem
neuen Buche vereinigt -hat . geht wieder wie von allen seinen
Werken ein verlockender Reiz und ein bezwingender Zauber
aus . So unscheinbar und alltäglich die Geschehnisse sind , die
im Mittelpunkt dieser Geschichten stehen — es findet sich
dennoch keine einzige darunter , die nicht die geheimen und
unheimlichen Mächte des Daseins ahnen Hefte . Hinter diesem
Spiel des Zufalls steht immer bas unerbittlich richtende
Schicksal , das in seiner Dämonie den Menschen Überwältigt
und grausam zerbricht oder läutert und reif macht zum wirk¬
lichen Leben .

* „ Gesund und schön ins Alte r .“ Das praktische
Frauenbuch über die Kunst in Lebensfreude »u altern . Von
Lisbeth Akenbrand . (Süddeutsches Verlagshaus , GmbH .,
Stuttgart -N . ) Für die Frau gibt cs kein Alter , in dem sie
ihr Äußeres vernachlässigen darf . Eine gepflegte Frau wird
immer jünger und anziehender sein , als eine Frau gleichen
Alters , die sich gehen läftt . Durchdrungen von Verantwor -
tungsberoufttsein und Takt weift dtc Verfasserin Rat . Sie
zeigt , wie man sich mit kleinen Mitteln Spannkraft und
Gesundheit erhält , wie man durch vernünftige Lebensweise
leicht über die Wechseljahre mit ihren Beschwerden hinweg -
kornrnt und einen neuen sehr inhaltreichen Lebensabschnitt
gestaltet . Aus hundert und aber hundert Frauenbriefen und
persönlichen Mitteilungen kennt Frau Ankenbrand das see -
lische Leid ihrer Mitschwestern . Sie weift , wie oft Enttäuschung
und Mutlosigkeit zu Katastrophen führt . Was sie sagt ist
überzeugend . Sie lehrt der Frau im Lebensherbst die Schön¬
heit und den Reichtum des Lebens zu genießen , der , wenn sie
sich lebensfroh und lebenstüchtig erhält , auch in diesem Älter
noch in Fülle erreichbar ist .

* „Gute Verdauung durch Atemvflege und
G y m n a st i k." Von A . Glucker . Mit Einleitung von
Dr . med . Gerh . Venzmer . Mit 50 Bildern auf Kunstdruck¬
tafeln . ( Franckh ' fthe Verlagshandlung . Stuttgart . ) Hier
wirken ärztlicher Rat und gymnastische Erfahrung zusammen ,
um allen zu helfen , die Verdauungsbefchwerden beseitigen oder
vermeiden möchten . Der praktische Arzt unterrichtet eingehend
über die Wirkung der ausgewählten gymnastischen Übungen
auf Magen . Darm , Galle , Leber usw . und gibt wertvolle Sin -
roeife auf die richtige Ernährung . A . Glucker , der weithin
bekannte Gymnastikleiter am Reichssender Stuttgart , hat dazu
eine klug durchdachte Gymnastik zusammengestellt . Der frische ,
aufmunternbe Ton , ber bas ganze Buch burchzieht , bie vielen
klaren und einbeutigen Bilder , die übersichtlich auf Übungs¬
tafeln zusammengestellt sind , die kurzgefaftten , verständlichen
Erläuterungen machen es jedermann leicht , durch Atmung und
Gymnastik Gesundheit und Frohsinn zu gewinnen .

* i 11 st du siedel n ? “ Von R . Schulze . ( Verlag
Wilh . Stollfuft , in Bonn . ) Allen denen , die siedeln wollen .
Hilst dieses Büchlein , das auf Grund der Bestimmungen über
die Förderung der Kleinsiedlung vom 14 . 7 . 1937 von einem
guten Kenner des Siedlungswesens geschrieben wurde . Welche
Bedingungen die Siedlerfamilie zu erfüllen hat . erfährt ber
Sieblungswillige aus dieser Schrift . Es sind unzählige Fragen ,
bie hier beantwortet werben .

* „ Die polizeilichen Verfügungen .
" Von Dr .

W . Spohr . ( Verlag W . Stollfuft in Bonn . ) Dem Hanbwerker .
Kaufmann , Hauseigentümer , Kraftfahrer usw . bietet sich hier
bie Möglichkeit , sich über Wesen unb Wirkung polizeilicher
Verfügungen rasch zu unterrichten unb ohne Fristversäumnis
nötigenfalls bie Nachprüfung einer gegen ihn getroffenen
Maftnahme zu erreichen . ,
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Kamerad
, laß uns marschieren !

« Von Paul Hain J

13 . Fortsetzung . ( Nachbruck verboten )

„ Ja , verdammt "
, murmelt Wiesel auf echt soldatische

Art . „ Morgen wieder exerzieren , baft bie Schwarten knacken .
Na , wirb schon werden . Komm , Olga , den Walzer tonn ' wir
ja nicht auslassen , nich ? "

„ Nein , Alfred , kleiner Berliner , den müssen wir — “

„Denn los !"

Auch Fritz Krause ist wieder mächtig in Schwung , das
* ft ja selbstverständlich . Sein hübsches freches Gesicht glüht
vor Begeisterung über den Trubel und von Leidenschaft für
sein „ Mariechen " !

„ Du , Fritz , trink nicht so viel "
, ermahnt fie ihn während

einer Polka , die beide mit Inbrunst tanzen , „ nachher findste
roiieber fein Ende , und wenn du $um zweiten mal geschnappt
wirst , gibt

' s Kasten ."

„ Nee , nee — kann ick mir nicht leisten ."

„ Und was du heute , verdient hast — die Hälfte gibste
mir noch . Haste doch versprochen ."

„ Au roei — was willst « denn damit ? "

„ Kommt auf die Sparkasse , zu meins .
"

„ Klsene Millionärin "
, lacht er zufrieden . „ 3a , ia —

na *
9Bas er heute verdient hat ? Nun j « , als gelernter

Friseur hat er ja seine Nebeneinnahmen in der Kaserne .

Sonntags unb an sonstigen feierlichen Tagen wetzt er von
Stube zu Stube unb macht die Kameraden , bie es nicht
falber verstehen , „ schön

" . Fünf Pfennig eine Rasur , zehn
Pfennig ein Haarschnitt . Es ,/läppert

" sich ein drsichen zu¬
sammen . Unb Mariechen achtet streng barauf , daß ihr Fntz
nicht alles verjuxt . , , _

„ Ach , Mariechen , ick wünschte , et war bis Weihnachten
Erntedankfest , unb nachher fängt jleich ber Frühling an ."

„ Den hast bu doch auch so , Fritze
"

, flüstert sie , „ in
deinem Herzen "

, haucht sie hinzu .
Krause sieht ihr verliebt in die Augen .

„ Jawoll , du ! Du kannst alles so schön ausdrucken ,
Mariechen ."

Unb mit kessem Schwung tanzt er mit ihr m bas dichteste
Gewühl .

Peter Bergmann hat Grete Lindström getroffen , die mit
Annelies nach

"
Dolgenbrod gekommen ist . Sie haben sich

freundlich begrüßt , unb Peter hat öfter mit Grete getanzt .
Genau genommen hat er bie löbliche Absicht , sich heute mal

richtig bie „ Nase zu begießen
" . Immer wieder muft er an

Leutnant Glimm denken , zu dessen Zug er gehört . Wenn er
bei mExerzieren seine Kommandos hört , wenn er , rote gestern

erst , beim Marschieren gerade als FHigelmann dicht neben

dem Leutnant geht , ihn so nah von ber Seite betrachten kann ,
dieses frische , braune , junge Leutnantsgesicht , ba würgt es

ihm heiß in ber Kehle . __ r ,
Der also hat ihn ausgestochen . Mit bem geht ^ lse nun

schon so lange Sonntags aus .
AH — es kann so nicht weitergehen . In den nächsten

Tagen muß er den Hauptmann bitten , ihn in eine andere

Kompanie zu versetzen ! Fertig ! Er kann doch nicht jeden

Tag diesem Glimm ins Gesicht sehen !'
Jawoll : Sich mal richtig die Nase begießen !

Zum Teil hat er bas ja auch schon getan . Unb darum

ist er heute auch wieder viel freundlicher , aufmerksamer zu

(Breie als in ber letzten Zeit . Es ist etwas wie verkrampfte
Lustigkeit unb Lautheit in ihm .

Grete merkt das wohl .
Unb es kommt ein Augenblick , ba sie ihm bas neu ge¬

füllte Bierglas einfach aus ber Hand nimmt unb ruhig sagt :
„Du bist ja toll , Peter . Das ist doch Unsinn ! Morgen

haft bu einen schweren Kops , ärgerst deinen Unteroffizier ,
machst schlechten Dienst unb — vergessen kannst bu ja vor¬
läufig doch nicht . Mach ' dir doch nichts vor . Es sitzt viel zu
tief in dir ."

Ganz verdutzt starrt er sie an .
„ Nanu ? Was soll denn bas ? Was meinst du denn ? "

Silber eine leichte Röte steigt ihm ins Gesicht . Grete blickt
ihn ernst aus ihren klaren , grauen Augen an .

„Ach , Peter — ich weiß so manches ."

Nein — beult er grimmig — das kann ja keiner wissen ,
daß der Leutnant Glinxzn mein Nachfolger geworden ist . Wer
weiß denn überhaupt etwas von Ilse ? Ach so , Freund
Stadler . Dem hat er wohl manches anvertraut .

„ Komm ins Freie , Peter . Der Saal ist rauchig . Frisöre
Luft ist jetzt besser für dich . Da wirst du wieder vernünftiger
werden . Komm nur , bitte .“

Sie saßt ihn mit verhaltener Zärtlichkeit am Arm .
Mechanisch folgt er ihr nach draußen .
Dann stehen sie im Dunkeln . Welke Blätter segeln

raschelnd von den Bäumen . Kühl schimmert bas Mondlicht .
Langsam gehen die beiden durch den Abend . Fern klingt

Musik in gedämpften Rhythmen .
Peter weiß nickt , was er sprechen soll . Er empfindet

nur , daß ihm bie Nähe des Mädchens heute sehr wohl tut .
„ Peter — einmal müssen wir ja doch Abschied nehmen

"
,

sagt Grete leise . „ Du weißt , Annelies unb ich fahren nun
bald wieder nach Berlin zurück ."

„ Ja — ja "
, murmelt er etwas verstört .

„ Unb — unb ba , Peter , ba wollen wir uns doch wie
richtige gute Kameraden Lebewohl sagen . Die waren wir
doch , nicht wahr ? "

Peter bleibt stehen . Hinter feiner brennenden Stirn
wirb es klarer . Er fühlt die Frische der Luft . Die Dumpf¬
heit verliert - sich . Tapfer sieht ihn Grete mit einem stillen
Lächeln an .

Was ist sie doch für ein feiner Kerl , denkt er , und das
Herz schlägt ihm schneller .

„ Ja "
, stößt er hervor unb greift nach ihrer Hand mit

einer impulsiven Gebärde . „ Natürlich waren wir gute
Kameraden , Grete . Unb ich war wohl manchmal recht unge¬
zogen zu dir , glaube ich . Du mußt entschuldigen . Aber — ‘

Ihre Augen glänzen .
„ Ach , Peter — laß doch . Wir sind beide noch so jung .

Wir haben ja noch bas ganze Leben vor uns . Und der
Sommer , den wir zusammen hier verlebt haben , er war doch
sehr , sehr schön . 3a ! Trotz allem . Auch wenn du manchmal

„ungezogen
" warst . Ich weiß ja doch , was du mit dir schlepp¬

test , was für Gedanken , was für — Schmerzen , ja ? "

Er fentt den Kopf . Etwas Mütterliches klingt aus den
Worten des jungen Mädels , das sich da vor ihm ein bißchen
auf die Fußspitzen hebt , um ihm die Hände auf die Schultern
legen zu können .

„ 3a , was weißt du denn , Grete ? " fragt er fast scheu .
Ihre Stimme wird leiser unb weicher noch . Ihr Atem

haucht über fein Gesicht , warm und zärtlich .
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„ Dah bu eine anbei « liebst , Peter . Schon lange . Unb
M ) ba enttäuscht wurdest . Und b-ah es wohl sehr schlimm
war . Und daß du nicht so leicht vergessen kannst , wie du
wohl glaubtest — auch wenn du ihr Bild verstecktest . Ja , das
weih ich ."

Peter verlieht die Lippen .
„ Da hat also Stadler wohl mal aus der Schule geplau¬

dert und die Annelies wird ' s dir zu getragen haben ? "
Grete tut , als höre sie den Arger hinter seinen Worten

nicht .
„ Ach , Peter , jetzt versteh '

ich dich ja so gut . Und ich kann
dir -darum auch nicht böse sein , bah du mich so vergebens
warten liehest . Und ich bin ja auch froh , dah du mich nicht
mit schönen Worten täuschen mochtest . Das — das war doch
anständig . Und so war es eben nur eine kleine Sommerliebe
zwischen uns ."

Ihre Stimme zittert ein wenig . Peter steht ganz still .
Er bringt kein Wort heraus .

„ Auf die grohe Liebe soll ich eben noch warten . Und ich
habe ja auch noch Zeit genug dazu , nicht wahr ? "

Ein leises , etwas unsicheres Lachen klingt über ihre
frischen Lippen .

„ Ein bihchen Wahres ist schon in euerni alten Soldaten¬
lied , Peter , „ andre Städtchen , andre MädchVn "

, und auch das
muh wohl so sein . Und nun will ich dir doch noch danken ,-lieber Peter , für die schönen Stunden , die du mir geschenkt
hast . Ich werde immer im Guten an dich denken und an
diesen Sommer im schönen Bruch . Und ich wünsche dir von
Herzen , du — "

, ihre Hände schlingen sich mit leisem Druck
fester um seine Schultern , „ dah du die Enttäuschung und den
Schmerz bald überwinden magst und du wieder ganz froh und
unbeschwert und glücklich wirst . Darf ich dir das wünschen ,
lieber Peter ? "

Ihm ist das Herz unendlich schwer . Es steigt ihm heih
in die Kehle . Mädel , liebes , tapferes , feines Mädel !

Er nickt langsam mit dem Kopf . Auge in Auge stehen sie .
„ 2a , Grete "

, flüstert er und zieht ihre Hände von seinen
Schultern und umspannt sie mit einem festen , fast schmerz¬
haften Griff .

„ Du bist ein feiner Kerl , Grete ! Ein lieber , reiner , ver¬
dammt nobler Kerl , sag « ich dir "

, stöht er hervor .
Er hat mit einem mal ein g roh es Lächeln um den Mund ,

ein Lächeln voll Zärtlichkeit und Brüderlichkeit .
„ Ich danke dir , Grete !"

„ Ach , Peter , ich bin bloh ein kleines Mädel , das nicht
mit einem Schatten in der Seele heimfahren möchte . Und
vielleicht bin ich doch nicht mehr so klein , sondern schon ein
bihchen vernünftig geworden , ja ? "

„ Ein lieber Kamerad bist du , Grete , das ist es . Es ist
schön , dah du heute noch gekommen bist ."

Schweigend sehen sie sich an .
Langsam lässt Peter ihre Hände los und legt di « seinen

wie eine Schale um ihre frischen , warmen Wangen .
„ Einen Abschi -edskuh , Grete ? "

fragt er leise .
Ihre Augen glänzen .
Da neigt er sich über sie und küht sie sacht auf den Mund .
Und dann lächeln sie einander an .
„ Dank , lieber Peter ."

„ Dank , liebe Grete ." .
„ Gute Heimfahrt , Grete . Und gute Fahrt ins Leben —

und ein glückliches Ziel ."

Sie nickt heftig und hat ein fast leuchtendes Gesicht .
„ Und du , Kamerad Peter , . wieder richtig Tritt fassen

und weitermars -chieren !"

Er drückt ihre Hand .
Unwillkürlich schlägt er die Hacken zusammen .
„ Jawohl , Gretel Befehl !"

Dies ist der Abschied zwischen den beiden . Ein guter ,
starker Abschied , just so , wie er sein soll zwischen jungen ,
starken glaubensvollen Menschen .

Etwas später fährt Grete Lindström im Kahn über den
Fluh zurück zum Puhlemannhof . Freundin Annelies bleibt
« och . Es ist ja noch lange nicht soweit , dah ihr Kurt „ nach
Hause " muh , und sie haben sich ja noch „ so viel "

zu erzählen .
Bald ist auch sü -r Annelies die Herrlichkeit hier zu Ende , und

^ mutz sich mit Briefen begnügen und einer grohen Sehn -

Es wird schrecklich jein — und dennoch auch „ schrecklich
fchön "

, dieses Warten aus Urlaubstage und den grohen Tag ,
wenn der Schütze Stadler wieder ein Zivilist ist !

Ja , und also werden sie beide diesen Festtag wieder ein¬
mal bis zur Neige auskosten .

Peter aber wandert durch den Abend . Die Strahe von
Dolgenbrod entlang zur Stadt , zur Kaserne zurück . Nach
diesem Abschied von Grete hat er keine Lust mehr , nah

länger au der allgemeinen Lustigkeit der Kameraden teilzu -
nehmen .

Das Gesicht den Sternen zugew -andt , wandert er dahin .
Es ist die gleiche Strahe und um die gleiche Zeit , dah hier
einmal , als noch sommerlicher « Lust wehte , ein Mädchen rote
gehetzt durch die Dunkelheit rannte , und ein schlimmes , trau¬
riges und verzweifeltes Wort lief mit wie ein böser Schrei :
„ Vorbei !"

Hängt es nicht noch in den Zweigen der Pappeln mit
ihren lockeren , falben , sich immer mehr lösenden Blättern ?
Raunt es nicht noch immer im Ginstergesträuch hinter den
Str -ahengräben ? Rufen es nicht die Käuze , die hier und da
mit leichtem , röchelndem Flügel schlag vorbeihuschen ?

„ Vorbei . . . !"

Peter Bergmann geht in straffem Marschtritt dahin , als
marschiere er mit seiner Kompanie .

„ Jawoll , Grete — wieder Tritt gefasst und stramm
marschiert . Hast ganz recht !"

Er horcht in das stärker werdende Windwehen hinein .
Uber das flache Land bläst es jetzt schon empfindlich kühl .
Die Säum « biegen sich , und es,sieht manchmal aus , als ver¬
neigten sie sich auf eine grotesk - spöttische Art vor dem ein¬
samen Wanderer , der da zwischen ihren Reihen cntlang -
marschie -rt und es so eilig hat , in die Kaserne zu kommen ,
da er doch noch ein paar Stunden mit anderen lustig sein
könnte .

Es raschelt in den Zweigen , stärker und stärker . Wie
ein Kichern ist es .

Von Dolgenbrod her trägt der Wind manchmal noch
Klangfetzen der Musik , Gesang von lustigen Solda -ten -stim -men
herüber .

„ Links — links •— Tritt — ge — faht — "
, so kom¬

mandiert sich Peter selber im Marschtakt , und bann singt er
gegen ben Wind :

„ Wenn die Soldaten durch die Stadt marschieren ,
Öffnen die Mädchen die Fenster und die Türen .

i Ei warum ? Ei darum ! Ei darum ? Ei darum !
Ei bloh wegen dem — — "

Es ist ein wilder , ungestümer , verrückter Gesang .

Elftes Kapitel .
Der Herr Oberfeldwebel , die Mutter der Kompanie ,

inacht ein erstauntes Gesicht . Die Hand zieht vorsichtig das
Buch aus der Feldbluse zwischen dem ersten und dritten
Knops .

„ Also Sie rooUen zu
’ner andern Kompanie . Hm — also

aus der zrooten weg . Ulkig , lieber Bergmann . Ulkig . Darf
man vielleicht auch fragen , warum ? "

Nee , das darf man nicht , denkt Peter wütend . Aber
man kann ja auch nicht sagen : Bloh so !

Er preht die Lippen zusammen .
Was soll man auch schon antworten ?
„ Mit jemandem verkracht , Bergmann ? Reden Sie doch !

Sie sind doch kein schüchterner Rekrut mehr . Wir kennen
uns doch ."

Peter antwortet :
„ Ich kann mich mit einigen Kameraden nicht recht ver¬

stehen , Herr Oberfeldwebel . Aber ich möchte keine Namen
nennen .“

„ So ? Na das versteh
'

ich nun wieder nicht , Bergmann .
Aber wenn Sie nun einmal den Antrag stellen , will ich ihn
immerhin weitergeben . Ich würde einen meiner besten Lent «
aus der Kompanie verlieren ."

Er schüttelt mi -hmutig den Kopf .
In diesem Augenblick geht die Tür des Geschäftszimmers

auf und Leutnant Glimm kommt degenklirrend herein , frisch
und flott , leise vor sich hin pfeifend .

„ Ah — Gefreiter Bergmann ? "

Der Oberfeldwebel berichtet kurz , was Bergmann auf
dem Herzen hat . Verwundert zieht Glimm die Augenbrauen
hoch . Er blickt Peter scharf an .

„ Nanu ? Was i-s denn das für eine Kateridee , Berg¬
mann — wo wir so lange zusammen sind ? Mein bester
Turner , unser Tormann in der Wasserriege ? Ich bin platt !"

Peter bewahrt stramme Haltung . Das Herz schlägt ihm
bis in die Kehle hinein . Fest sieht er den Leutnant an .

„ Es wär « wirklich besser , Herr Leutnant , wenn mein
Gesuch beim Herrn Hauptmann befürwortet werden würde ."

„ Nee — ausgeschlossen "
, sagt Glimm ärgerlich . Und

etwas nervös fährt er gleich fort :
„ In welche Kompanie wollen Sie denn ? "

„ Das wäre mir gleichgültig , Herr Leutnant .
"

lFortsetznng folgt .)

für Wäsche aller Art sowie
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Junger Glaube .

Wir giaulben , dah wir Fackeln tragen
Wohl in die Dunkelheit hinein ,
Wir glauben , dah wir alles wage » ,
Um Licht in dunkler Nacht zu sein .
Wir glauben , dah wir niemals weiche » ,
Wie auch die Welt sich drehen mag .
Wir glauben an das Siegeszeichen ,
Und an den lichterfüllten Tag .

Bernhard Sieper .

Zwischenfall im Spielfaal .

Skizze von Hubertus von Simpson .

Man kannte ihn unter dem Namen Jack Stribes , den
grohen schlanken Herrn , der eben den Spielsaal des
Western - Klubs betrat . Er war hier noch nie irgendwie
ausgefallen , weder durch hohe Gewinne noch durch grohe
Verluste . Heute aber befand er sich nicht in dem Zustand ,
der eines Gentleman wiirbig ist . Schwankend , mit einem ein¬
fältigen Lächeln auf den Zügen , ging er unsicheren Schrittes
vorwärts . Unzweifelhaft angetrunken — das stellte man auch
an dem Tisch fest , an dem er jetzt stehen blieb .

Auf dem Stuhl , dessen Lehne Stribes haltsuchend
umklammerte , sah der Vicomte de Viövre , gleichmütig die
Karten in seiner Hand betrachtend , hin und wieder ein
paar höfliche Worte an seine Partner richtend und im
übrigen die nicht unerheblichen Gewinne einstreichend , die
der Glückliche beinahe jeden Abend machte .

Jetzt sank der angetrunkene Gentleman Jack Stribes
auf einen eben frei gewordenen Sesiel nieder und äuherte
seinen Wunsch , mitzuipielen . Nun , es ist für einen vom
Alkohol Umnebelten eine recht aussichtslose Sache , das Glück
bei den Karten zu finden , ein Glück , dem ost nicht einmal
die Nüchternen begegnen . Aber man lieh ihn gewähren —
sein Geld war ebenso gut wie das aller anderen .

Jack Stribes verlor . Wie das aller anderen , so
wanderte auch sein Geld hinüber zum Vicomte , der es
lächelnd vor sich hinlegte , um dann das Spiel nur hin und
wieder auf wenige Augenblicke zu unterbrechen , wenn er aus
seiner prachtvollen Platin -Tabaksdose , die vor ihm lag , eine
Prise nahm .

Der Vicomte hielt die Bank . Vor ihm häuften sich di «
Scheine . Mit törichtem Lachen gab ihm Jack Stribes eben
einen weihen Zettel . Einen jener weihen Zettel , der meist
« ine unschuldige Eins und ein paar weit weniger unschuldige
Nullen dahinter zu enthalten pflegt und der auherdem mit
dem Namenszug des Ausstellers geschmückt ist . So gut wie
bares Geld sind solche Zettel ! Dann griff der Angetrunkene
ungeschickt nach der Platindose , verbeugte sich grinsend vor
dem Besitzer , dem Vicomte , nahm eine Prise und legte das
Kästchen gedankenlos vor sich hin .

Jack Stribes übernahm di « Bank . Mit der gleichen
unerschütterlichen Ruhe des vom Alkohol Umnebelten , mit
der er verloren hatte , gewann er nun . Der Vanknoten -
haufen vor dem Vi ^ vre schmolz zusammen , der von Jack
Stribes bekam von allen Seiten Zuslnh und wuchs . Die
weihen Zettel , die et ausgestellt hatte , wanderten zu ihm
zurück , neue kamen dazu . Die Bank hatte Glück heute abend !

Jack Stribes hielt die Bank . Er schien jede Kart « seiner
Partner zu kennen , spielte immer richtig aus und irrte sich
nie . Hin und wieder lallte er ein paar höfliche Worte vor
sich hin , nahm eine Prise und strich im übrigen die Gewinne
ein , die ihm von allen Seiten zuflossen . Auch vor Jack
Stribes schmolz der Geldhaufen wieder dahin , aber nur , um
der immer grdher werdenden Zahl jener kleinen Zettelchen
Platz zu machen , die so harmlos aussahen und doch so bös «
Folgen hatten , wenn der Mann , dessen Name unter ihnen
stand , sie nicht mit mehr oder weniger hohen Banknoten
wieder einlösen könnt «.

Jack Stribes gewann ; Seinen Gegnern begann der
Angstschweih auf die Stirne zu treten . Wieder mischte er ,
aber seinen zitternden Fingern entfielen die Karten , und
der Diener eilte fort , ein neues Spiel zu holen . Jack stottert «
glücklich und sinnlos vor sich hin , nahm eine klein « Prise
und starrte den jungen Morton neugierig an , als dieser
bleich und verwirrt ausstand und ihn um eine kurze Unter¬

redung unter vier Augen hat . Die Herren nickten sich ver -
ftänbntsinnig zu . Map routzte , dah Morton nie und nimmer

die Summen würde bezahlen können , di « «r an den Bank¬
halter verloren hatte . Auch Jack Stribes schien das zu
Wissen . „ Setzt nicht , lieber Morton "

, stammelt « er aus¬
weichend , „ ich muh gleich gehen . Und bann habe ich noch
etwas anderes zu erledigen !' '

Sorgfältig sammelte er alle Zettel , betrachtet « liebevoll
di « vielen Nullen , die auf ihnen verzeichnet waren , —
knüllte sie bann rasch zusammen und warf sie in den Kamin .
Wahrend sie dort lustig aufflackerten , umdrängten ihn
protestierend die anderen Spieler . Spielschulden , selbst in
solcher tpöbe , bedeuteten Ehrenschulden , und Ehrenschulden
sind dazu da , bezahlt zu werden . Selbst der junge Morton
erhob Einspruch . Aufschub hatte er erbitten wollen , keine
Streichung seiner Schuld !

. Sack Stribes grinste fröhlich und führte ihn zum Spiel -
tisch zurück . Auch die anderen Herren folgten dem Dahin -
schwankenden und beugten sich neugierig über seine
Schultern , als er die Karten aufnahm , die der Diener
inzwischen gebracht hatte . Jack Stribes mischt « und teilte
sorgfältig an die leeren Plätze aus . Und der jung « Morton
unb alle anderen sahen , wie sich jede einzeln « Karte deutlich
und gestochen scharf auf der prachtvollen Tabaksdose des
-Bicomte be Viövre abhob , deren Platin einen denkbar
geeigneten Spiegel abgab .

„ Kriminalrat Woods !"
stellte sich Stribes freundlich

lächelnd vor , brachte mit einer eleganten Handbewegung ,
di « auf Übung schliehen lieh , ein Paar Handschellen aus der
Tasche seiner Frackhose hervor unb ging bann , mit Schritten ,
die auf einmal gar nicht mehr schwankend unb unsicher
waren , sondern sehr fest und energisch , auf den Viövre zu ,
dem ein kräftiger Klubbiener sehr erfolgreich den ersehnten
Ausgang verwehrte : „ Es tut mir leid , Herr „ Vicomte " !"

Der Flnch auf Zypern .

Heiteres von Götz v . NiebelschLtz .

Das Fluchen ist ein arges Laster . Der Grieche weih es ,
doch weih er sich auch zu helfen . Die Augen rollenb , hebt
er sein « Hände und schleudert sie dem Gegner mit
gespreizten Fingern vor di « Nase . „ Da !" knirscht er nur .
Aber bas alles zusammen heiht : „ Zehn Teufel wünsche ich
in bein Haus !"

Die Geste ersetzt bas böse Wort unb Hai ihre Gültigkeit
von Mazebonien bts nach Kreta , von Korfu bis nach Zypern ,
der Insel im Mittelmeer , über Zypern herrscht John Bull .
Warum , bas weih allein bie Moral bet Macht . Griechisch
ist das Volk . Griechisch sind seine Sitten , seine Sprache unb
sein — Fluch .

Der Englishman weih es , Doch weih et es nicht zu
schätzen . Unb er bekommt es zu fühlen , bah man ihn nicht
liebt . Zehn Finger spürt er vor bem hocherhobenen Riech -
ergan unb schleift ben Griechen vor ben Thron bcs könig¬
lichen Friebensrichters . Der ermittelt nach langem Hi » und
Her ben Sinn ber Gest « unb also , vorrn Gesetz , bie Be -
leibigung unb verdonnert ben Hellenen zur unbedingten
Zahlung von einem runden Pfund Sterling Strafe , zahlbar
auf ben Tisch des Tribunals .

„ Ein Pfund !" stöhnt der Grieche . „ Das ist für mich ein
Vermögen ! . . . Gibt es keinen Ausweg ? "

„ Einen Ausweg ? Zehn Tag « Haft !"
entscheidet bei

Richter . „ Zehn Tage Haft als angemessener Gegenwert der
Summe !“

Der Grieche begreift bah er nachgeben und sich bescheiben
muh . Er zuckt bie Achseln . Unb er wählt die stolze Pose bet
Gelassenheit und Würde , mit ber biefes Volk — noch heute
im Geiste des Stoizismus — bas Unvermeidliche verspottet
und besiegt . Mit unnachahmlicher Gleichgültigkeit nestelt ee
sechs Pfund - Noten aus seinem Gürtel unb zählt sie , eine
nach ber anderen , langsam bem Richter auf ben Tisch be »
Tribunals .

„ Eine will ich ! Nur eine !" brummt der Englishman .
„ Es stimmt schon "

, beharrt bet Grieche unb lächelt durch¬
trieben .

„ Wieso stimmt es ? "

„ Ein Fluch "
, errechnet bet Mann aus Zypern , „ em

Fluch , nicht wahr , kostet ein Pfund Sterling ? “

„ Allerdings !" - „ Nun also !"

„ Was nun also ? " — „ Dal Dal Dal Dal Dal - Unb
bet Friedensrichter hat gleich fünfmal die zehn Finger wn
ber Nase . Fünfzig Teufel ! 3m voraus verrechnet unb
bezahlt !
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